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67. Jahrgang 


Ein ifafieniiches U- Bool 
| geſunlen. 


s das italieniſche Küſten⸗Unterſeeboot F 14 
nern früh fießen Meilen weſtlich der Inſel Brioni 
un Angriffsmanöver ausführte, tauchte es plötz⸗ 
m unter dem Bug des Torpedobootszerſtörers 
b for auf, der mit ihm zuſammenſtieß. 
bi 4 ſank alsbald vierzig Meter tief 
; 5 zum Grund. Die genaue Lage des unter⸗ 
. votes ijt nnch nicht feſtgeſtellt, indeſſen erklärte 
A Führer eines Waſſerflugzeuges, daß er das 
N nterſeeboot nicht weit von Ankerplatz des Kreuzers 
Ikindiſi“ geſehen habe, auf dem ſich Admiral 
n befindet. Dieſer wurde mit der Leitung 
S Rettungswerks beauftragt. 


3 Wetter iſt gegenwärtig nicht ſehr günſtig, 
et beben ſich bereits vier Taucher an Ort 
Das 


Stelle begeben. Außerdem wurden 
alten getroffen, um das Unterſeebopt mit 
duft zu verſorgen und es zu heben. 
zn Unterfeeboot kann fih mit Hilfe eines beſon⸗ 
kuren akuſtiſchen Signalapparates für Unterſeeboote 
it der Außenwelt in Verbindung ſetzen. 


die Beſatzung des gefunfenen 
italieniſchen Unterfeebootes 
ums Leben gekommen. 


dla, 8. Auguſt. (R., Agencja Stefani.) Dem 
ne⸗Ponton iſt es geſtern abend um 6.30 Uhr 
gen, das geſunkene Unterſeebbot F 14 an die 
Perfläche zu bringen. Die geſamte Beſatzung von 
Mann ijt infolge der Entwicklung von Chlor⸗ 

ſerſtoff im Innern des Unterjeebontes 
us Leben gekommen. 1 


Hamberlain geht nicht nach paris. 
F ondon, 8. Auguft. (R.) Zur Ernennung Lord 


A Ergänzend mitgeteilt, daß der König einem 
Cha monatigen Erholungsurlaub 
Ayp berlains zugeſtimmt habe und daß 
„Euſhenduns die Unterzeichnung des Kellogg- 
he am 27. Auguſt für England in Paris vor⸗ 
N werde. Der diplomatiſche Korreſpondent 
„Daily Telegraph“ bezeichnet es als bemer⸗ 
Sach, daß der Geſundheitszuſtand der 
3 chöpfer des Locarno⸗Vertrages, Chamber- 
k Deianbs und Streſemanns, nicht befrie⸗ 
biged fei Er führt dieſe Tatſache auf die 
f 1021 Anſtrengungen nahezu der ganzen Zeit 
t Stell zurück. Die Ernennung Lord Cuſhenduns 
Bene Chamberlains kommt auch der engliſchen 
un ichkeit überraſchend. Auch die Ernennung 
e Ebewöhnlich, da in früheren Fällen niemals 
duni nennung eines Stellvertreters durch den 
en bn bekannt gegeben wurde. Die Ab⸗ 


von der früheren Gepflogenheit wird 
Bg- nahe bevorſtehenden Unterzeichnung des 


Paktes in Verbindung gebracht. 


— 


i &i Vorſtoß Tſchilſcherins. 
een des Unbehagenin Wafhington 


5 178. Auguft (R.) Wie „Neuyork Herald“ 
> Waſyi 3 $ 2 rald 
ting, Außleen melbet, Hat der Bunt Kine, 
Sg Petter zu den Erſtunterzeichnern des 
Horten es zuzulaſſen, pai die Ankündigung 
Ke dugut ber werde am Unterzeichnungsakt am 
di ie des nehmen, Kellogg und die offiziellen 
in o mate tsdepartements in eine heikle 
Un, werde se Lage verſetzt. In Waſhing⸗ 
fürgrzeichnu n keinen Einwand gegen die 
; ttet Say Spaniens machen. Aber man be- 
ie ein erigkeiten, wenn Rußland als Erſt⸗ 
ann amerifamacht zugelaſſen würde. Die offi- 
unit ein aniſchen Kreiſe erklärten fid) zwar 
NO Rußreerſtanden, daß jede Nation, 
me, aber an d, den Vertrag unterzeichnen 
Agenten, te empfänden Unbehagen bei dem 
erin p Staatsſekretüär Kellogg neben 
3 neben peim Unterzeichnungsakt fişe und 
y und am Sternenbanner das Banner mit 
Name bebern wehen würde. 
a er Länder mit „U“ beginne, wäre 


ekretär 


ö z 1 
| i gezwungen, hinter T is 
ische des Patt Tiſch zur beg 
5 e Wotſchafter A au treten. Der ſpa⸗ 


adilla, 
erklärt Staatsdepartement gebeten und 
ſei, a daß mit feiner Abberufung zu 
ng Zugleich Spanien nicht zur Paktunter⸗ 
würde mit den Großmächten einge⸗ 


E 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zi., in den Mus- 
gabeſtellen 5,25 zi, Poſtbezug (Pol. u. Danzig) 5,36 zt, Ausland 3 Rm. 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt., mit illuſtr. Beilage 0,40 zt. 
Anzeigen: im Anzeigenteil die 
im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 60 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt. Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


ben duns zum Stellvertreter Chamberlains 


* 


achtgeſpaltene Millimeterzeile 


SU 


„Die Welt der Frau““ 


Donnerstag, den 9. Auguſt 1928 


Eine bemerkenswerte Unlerredung. 


Rückſprache mit Major Auttowifi. 


Der „Dziennik Poznanſki“ bringt eine Unter⸗ 
redung mit dem . ae politiſchen Abteilung im 
Innenminiſterium, jor Alekſander Rut⸗ 
kowſki, der früher Chef der politiſchen Abtei⸗ 
lung des hieſigen Wojewodſchaftsamtes war, über 
verwaltungspolitiſche Fragen in Großpolen. Major 
Rutkowſki führte unter anderem aus: 

„Es war mir nur einige Wochen ver⸗ 
gönnt, in die aktuellen Fragen Großpolens Ein⸗ 
blick zu gewinnen, in Fragen, die in der geſamten 
Staatspolitik zweifellos eine BE e Rolle 
ſpielen müſſen. Dieſe, wenn auch oberflächliche 
Orientierung im politiſchen und bölkiſchen Leben 
der hieſigen Wojewodſchaft, wird mir vielleicht den 
weiteren Dienſt in der Zentrale des Innen⸗ 
miniſteriums erleichtern.“ 

— Welche Verwaltungsprobleme halten Sie in 
der Poſener Wojewodſchaft für die wichtigſten? 

„Eine der aktuellen Fragen dieſes Teil⸗ 
. iſt meines Erachtens eine entſprechende 

inſtellung der Staatsverwaltung 
zu den laufenden Problemen. Die in 
erſter Linie von den Herren Staroſten reprä⸗ 
ſentierte Verwaltung muß bei völliger Un- 
parteilichkeit in politiſchen, ren und 
nationalen Fragen ein Regulator des Le⸗ 
bens in einer Reihe von Gebieten und nicht 
nur paſſiver Beobachter dieſes Lebens 
ſein. In dieſer Richtung iſt e bereits 
viel getan worden. Die Herren Staroſten, die 
als Vorſitzende der Kreisſelbſtverwaltungen ein⸗ 
flußreich find, haben den Ehrgeiz, die Selbſtver⸗ 
waltung zu ertüchtigen und gelangen diber 


oft mit Unterſtützung der Kreistage zu erſtaun⸗ 


lichen Reſultaten. Sie ſind zum großen Teile 
Kinder dieſes Teilgebiets und arbeiten 
mit einer großen Kenntnis von Land und Leuten. 
Der letzte Wojewodſchaftslandtag hat tiefgreifende 
Aenderungen in der Mentalität der 
Vertreter der hieſigen ag iA erwieſen. Neben 

ie Würden nach 


ratungen und den Wahlen zum Provinzialaus⸗ 
iuh eine ſtarke Gruppe auf, in deren , Mittel- 
punkt die Staroſten ſtanden. Dieſe Gruppe trat 


eee Zuſammenarbeit auf 
und er N Re von 12 Mitgliedern des Aus⸗ 
ſchuſſes. Dieſer Prozeß 


mu ortgeſetzt 
$ Í den Ehrgeiz 


as alles nimmt den Verſuchen einer Ausdehnung 

des Radikalismus die Ausſichten auf eine größere 
Expanſion.. Im Gegenf zu dieſer materia⸗ 
liſtiſchen Einſchätzung der Lage iſt es Tatſache, 
daß z. B. der linke Flügel der P. P. S. ſeit län⸗ 

erer Zeit eine bpolitiſche und organiſatoriſche 

ffenſive führt und in einer ganzen Reihe 
von Arbeiterberufsverbänden um den Einfluß 
kämpft. Deshalb habe ich volle Anerkennung für 
die letzten Maßnahmen der Behörden, die daran 
gegangen ſind, die von links kommende Gefahr 
entſchiedener zu bekämpfen. Ich glaube auch 
daran, daß die hier eingeſchlagene Linie auf⸗ 
recht erhalten werden wird.“ 

— Wie ſoll die Politik der Behörden der deut⸗ 
ſchen Minderheit gegenüber fein? 

„In der deutſchen Frage, die ſo ſchwie⸗ 
rig und kompliziert iſt, wird die Regierung ſicher⸗ 
lich in der ſtaatlichen Stellungnahme 
der hieſigen Bevölkerung eine Unter- 
ſt ü tz ung finden. Eine Reihe aktueller Fragen 
kann nur durch die Entſcheidung der Zentral- 
behörden gelöſt werden. Die Seelſorge 
für die evangeliſchen Polen in den ſüdlichen Krei⸗ 
fen darf unter keinen Umſtänden den Charakter 
einer antipolniſchen Propaganda tragen. Die 


Ausführung des Agrarreformgeſetzes darf 


nicht zu einem künſtlichen Zuſammenſchrumpfen 
des polniſchen Beſitzſtandes in der Agrarwirtſchaft 
führen. Das Ligquidationsamt und das 
Bezirkslandamt müſſen den Grundſatz 
gleicher Behandlung beider Nationalitäten und 
einer loyalen Ausführung der geltenden 
Verträge mit dem Grundſatz der Verteidi⸗ 


gung der ſtaatlichen und nationalen 


Intereſſen zu vereinbaren wiſſen. 


Das tägliche Leben aber ſchafft eine Reihe von | fei 


g weit über 20 000 Optanten im Jahre 1925 


Situationen, in denen man zwiſchen dem Staats⸗ 


intereſſe und einer bequemen Politik der nachbar⸗ 


lichen Höflichkeiten und der wirtſchaftlichen Zu⸗ 
ſammenarbeit zu wählen verſtehen muß. 
wage zu behaupten, daß die allzu liberale 
Haltung gegenüber den deutſchen 
Optanten (2), die im Wege „ausnehmlicher“ 
Genehmigungen faſt ſtändige Einwohner Polens 
werden, in keinem Verhältnis zu den Leiſtun⸗ 
gen der Gegenpartei ſteht und das deutſche 
Element in unſeren Weſtprovinzen künſtlich 
ſtärkt. Ich wage ferner zu behaupten, daß die 
wirtſchaftlichen Kreiſe Großpolens manch⸗ 
mal allzu eifrig darum bemüht ſind, daß im „Aus⸗ 
nahmewege“ verſchiedenen deutſchen Untertanen, 
die angeblich als Spezialiſten auf dem Ge⸗ 
biete der Technik und der Induſtrie unentbehrlich 
ſein ſollen (Das ſind ſie ſicher auch! Red.), das 
Einreiſepviſum gegeben wird und ihr Aufenthalt 
im polniſchen Staate bis ins Unendliche 
verlängert wird. (Weil kein Erſatz beſchafft 
werden kann! Red.) Dabei beſchreitet man die 
Linie des geringſten Widerſtandes, aber 
dieſe Taktik ſtärkt das deutſche Element und 
entſpricht durchaus nicht dem Grundſatz der 
Gegenſeitigkeit. (1) Dieſe wirtſchaftliche 
Zuſammenarbeit ſchafft zuweilen unmora⸗ 
liſche Situationen. 

Es kommen Fälle vor, die ſicher zu den Aus⸗ 
nahmen gehören, daß fogar Beſitzer gut klingen⸗ 
der polniſcher Namen für den Preis der Betei⸗ 
ligung an Aufſichtsräten von Induſtrie⸗ 
Aktiengeſellſchaften deutſche und außterſtaatliche 
Unternehmen, bezüglich des Stammkapitals, und 
deutſche Unternehmen in bezug auf Direktion und 
Beamtenſchaft bei den Behörden vor der Liqut⸗ 
dation ſchützen. Ich möchte aber nicht falſch 
verſtanden ſein. Kritiſche Bemerkungen 
dehnen ſich im Vergleich zur Bejahung der be⸗ 
ſtehenden Lage immer über das Maß aus. 
Ich möchte alſo feſtſtellen, daß ich die Bevölkerung 
der weſtlichen Teilgebiete bei produktiver Ar⸗ 
beit geſehen habe, deren Antrieb das Staats⸗ 
intereſſe iſt, nicht aber Parteibefehle und 
vielleicht noch eingeredete Sonderterritorialität. 
Auch auf dieſem Gebiete, auf dem Raum für einen 
Wettbewerb aller regionalen Werte iſt, die in 
einem tiefen Strom ſtaatsſchöpferiſcher Arbeit zu⸗ 
ſammenfließen, wird Großpolen ſicherlich auf 
herzliche Mitwirkung der übrigen Teilgebiete 
Polens ſtoßen.“ P i 


Der Herr Major Rutkowfki hat verſucht, fo gut 
wie nur angängig, die unbequeme Frage, die 
Deutſchen betreffend, zu beantworten. Er hat 
jedoch Fragen herangezogen, die ziemlich unver⸗ 
ſtändlich find. Was ſoll zum Beiſpiel die Frage 
betreffend die große Toleranz Polens den deut⸗ 
ſchen Optanten gegenüber? Weiß denn nicht die 
ganze Welt, daß aus dem hieſigen Gebiete 
aus⸗ 
gewieien worden find? Und wenn ein kleiner 

ruchteil hiergeblieben ift und hier 
bleibt, da er hier Grundbeſitz hat, ſo geſchah das 
doch auf dem Wege der „gleichen Behandlung“. 
Denn wenn man dieſe guten und pünktlichen deut⸗ 
ſchen Steuerzahler ee wollte, bekäme man 
aus Deutſchland polniſche Optanten, die 
wahrſcheinlich weit weniger zurückhaltend 
waren, die kaum Beſitz haben und die wahr⸗ 
ſcheinlich den Staaksſchatz in Anſpruch 
nehmen müßten. eiß Herr Major Rut⸗ 
kowſki nicht, daß in Polen polniſche Optanten 
leben, die ſehr gerne wieder nach Deutſchland 
zurück wollen? Alſo dieſe Frage anzuſchneiden, 
war nicht gerade ſehr geſchickt. Und wenn weiter⸗ 
hin deutſche Fachleute ein „unendliches Einreiſe⸗ 
biſum“ erhalten, ſo werden ſie das kaum ihrer 
ſchönen Augen wegen bekommen, ſondern deshalb, 
weil man diefe 1 8 braucht. 
Wir finden deutſche Fachleute in faſt allen pol⸗ 
niſchen Unternehmungen. Dieſe Reichsdeutſchen 
arbeiten im Intereſſe Polens und ſeiner Ent⸗ 
wicklung, hier Randbemerkungen zu machen, iſt 
ſicher verfehlt. Was unter den Zeilen noch ſchlum⸗ 
mert, wollen wir weiter nicht deuten. Daß wir 
aber bei ſolcher Einſtellung in Polen nicht weiter 
kommen, iſt mehr als gewiß. 


Eine merkwürdige Sehnſucht. 
Im „Robotnik“ finden wir folgende ergötzliche 
Notiz: „An die Stelle des 8tjährigen Erzbiſchofs 
Davidſon, der im Oktober dieſes Jahres feinen 
Poſten verläßt, iſt zum Erzbiſchof von Canterbury 
der bisherige Erzbiſchof von Pork, Cosmo G. Lang, 
ernannt worden, der zugleich die Würde eines 
Primas der anglikaniſchen Hochkirche erhält. Den 
Poſten von Lang übernimmt der bisherige Biſchof 
von Mancheſter, William Temple, der ſeit 1919 der 
Arbeitspartei angehört. Wann wird in Polen 
ein „jeaiattiiiger Ersbiſchof möglich 
n? 
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6105. — Redaktionelle Zuſchriften ſind an die „Schriftleitung des 
Poſener Tageblatts“, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


„Voss“, sireut Jeden Binger 
vom kleinsten bis zum größten 


Terwenäbar aueh fur Reihen-Dingung. 
Hugo Chodan, Poznan. 
— een: 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Ar. 181 


Zum Tage. 


Die wirtſchaftliche Lage Italiens. 

Bekanntlich reicht die landwirtſchaftlich 
benutzbare Fläche Italiens nicht aus, ſeine 
zahlreiche Bevölkerung zu ernähren. An⸗ 
dererſeits fehlt es dem Lande an Kohle 
und Eiſen, ſo daß auch die induſtriellen 
Verdienſtmöglichkeiten beſchränkt pè. 
Daraus erklärt ſich die ſtarke Auswande⸗ 
rung. Sie allein ſtellt aber auch den har⸗ 
moniſchen Ausgleich in der italieniſchen 
Volkswirtſchaft nicht her. Der Verluſt von 
Menſchen iſt ja letzten Endes auch immer 
ein volkswirtſchaftlicher Verluſt. Die ita- 
lieniſche Arbeit, die in anderen Staaten 
geleiſtet wird, kommt dem Aufbau dieſer 
Staaten und nicht Italien zugute. Gerade 
das heute imperialiſtiſch geſtimmte und 
regierte Italien iſt natürlich für einen 
ſolchen Verluſt empfindlich. Er bedeutet 
die Abgabe von Kräften, die man für die 
volkswirtſchaftlichen Probleme gar nicht, 
und für die ſtaatspolitiſchen Probleme nur 
noch zu einem ganz geringen Teile ver⸗ 
werten kann. Aber ſelbſt von dieſem Zu⸗ 
ſammenhang abgeſehen, wird Auswande⸗ 
rung immer einen ſchmerzhaften Aus⸗ 
gleichsprozeß bedeuten. Denn was ſind 
alles für Ueberwindungen, Entſagungen 
und Entſchlüſſe nötig, ehe ſich jemand ent⸗ 
ſchließt, die Heimat für lange Zeit oder 
für immer, auf unſichere Zukunftshoffnun⸗ 
gen hin, zu verlaſſen. Gewiß, auswandern 
iſt immer noch beſſer als verhungern. Aber 
auf einer Linie liegt ſchließlich beides. Im 
einen wie im anderen Falle handelt es 
ſich um mehr oder weniger tragiſche Er⸗ 
lebniſſe. So verſteht man es, daß auch 
das Faſziſtenland der anwachſenden Mus- 
n nach Möglichkeit zu ſteuern 
ucht. ö 

Muſſolini verſucht zunächſt ſeine Schwarz⸗ 
hemden durch Bezahlung im Lande feſt⸗ 
zuhalten. Alle Induſtrieunternehmungen 
werden einfach verpflichtet, dieſe Leute 
einzuſtellen. Bequem ift dieje Verpflich 
tung für die Unternehmerſchaft keines⸗ 
wegs. Aber man weiß, warum man ſich 
den Münſchen des Diktators fügt. Mit 
ähnlicher Gewaltſamkeit hat Muſſolini 
auch ſeine „Liktorenanleihe“ bei allen 
Banken und Kaſſen, bei allen Beamten 
und Angeſtellten untergebracht. Der Kurs 
wurde einfach vorgeſchrieben. Dem Handel 
mit den Anleiheſcheinen ſuchte man durch 
Verzögerung ihrer Auslieferung beizu⸗ 
kommen. And eine dritte ebenfalls ſehr 
gewaltſame Löſung der Geldbeſchaffungs⸗ 
frage iſt die, daß man jeden Geſchäfts⸗ 
mann, der ein Poſtſcheckkonto hat, zwingt, 
dieſes in einer Höhe bis zu tauſend Lire 
ſtehen zu laſſen. Da bekanntlich auf Poſt⸗ 
ſcheckkonto keine Zinſen bezahlt werden, ſo 
bedeutet auch dieſes Geſetz von Ende 1927 
eine ſehr ergiebige Einnahmequelle für 
den italieniſchen Staat. Die Kautionen, 
die man von jedem Geſchäftsmann ver⸗ 
langt, als Sicherungen „für anſtändiges 
Geſchäftsgebaren“, bedeuten ein weiteres 
Ausnutzen und Abhängigmachen der Ge⸗ 
ſchäftswelt vom Staat. Man verſteht, daß 
unter dieſen Umſtänden ſo leicht niemand 
wider den Stachel löckt; daß die Anter⸗ 
bringung von Faſziſten dem Diktator keine 
Sorge zu machen braucht, und daß der 
Staat zu erheblichen Einnahmen kommt. 

Eine Blüte des Wirtſchaftslebens wird 
aber wohl kein Volkswirtſchaftler von 
ſolchen faſziſtiſchen Methoden erwarten. 
Das Geſchäftsleben läßt ſich nun einmal 
nicht ungeſtraft vergewaltigen. Es will 
nach dem Geſetz von Angebot und Nach⸗ 
frage, nach dem Geſetz von Qualität der 
Leiſtung und Gegenleiſtung regiert ſein. 
Alle anderen Geſichtspunkte. die man in 


„ c 


es hineinbringt, können es nur unheilbar Di ? Sturmi ch aid en in 5 ay ern. tigen Weichſelſtrom. Deutſchlan hat jährlich 


zerrütten. Auch die italieniſche Wirtſchaft zur Inſtandhaltung der Strecke von 

wird auf dem bisher befahrenen Wege bis Danzig neun Millionen Mark ausgegeben, 

ſicherlich nicht zum Ziele kommen. Bamberg, 7. Auguſt. Die Schäden, die die Un- das ganze Gebiet. In Bayreuth ſelbſt wurde Jetzt iſt es ſtin auf dem mächtigen Fluß, M 
z * wetterkataſtrophe in den Waldungen in der Um⸗ ganz beſonders die Ziegelei ölfer mitge⸗ 
gebung von Bamberg angerichtet hat, gehen weit nommen. Ein Teil des Fabrikgebäudes wurde 


Fiſcherboote ſchaukeln auf den Wellen, ſelten 

ein Dampfer zu ſehen. Der lebendig pulſende 
über das Maß der Befürchtungen hinaus. Eine vollſtändig niedergeriſſen. Der Schlot ſteht nur Verkehr ift noch immer tot. Aber Polen gibt auß 
vorſichtige Schätzung des Forſtamtes Bamberg be⸗ noch zur Hälfte da. In der Altſtädter Haupt⸗ für Regulierung des Stromes nur 800 000 Zloty 
ziffert den Schaden auf mehrere Millionen Feſt⸗ ſtraße wurden die Bäume entwurzelt, fo daß der aus — wohingegen die Zerſtörung der Münte 
meter Holz. Der Hauptmoorwald von Bamberg | Verkehr vollkommen brachlag. Bei dem Unwetter walder Weichſelbrücke einige Millionen koſten 
bis nach Pötelsdorf rechts und links der Haupt⸗ haben eine Anzahl Leute {Br eſamtes Hab dürfte. Es ſind Ge enſätze, die der Przeglad ; 
ſtraße iſt auf eine Länge von 4 Kilometern und und Gut verloren. Die Mehrzahl der Bam⸗ x ; 8 8 . i 
eine Breite von 400—500 Metern völlig nieder⸗ berger Bevölkerung richtet einen Aufruf an Hilfs⸗ 


Poranny nicht überlegen kann. Bi 
gelegt. Noch viel „geöber als bisher angenommen | bereite zur Unterſtützung der Schwergeſchädigten. bedauern feine geiſtige Hilflosigkeit ebenſo „ 
ſind auch die Schäden im ſtädtiſchen Hafengebiet. — — 


Dort jind fajt ſämtliche Lagerhallen 
vom Sturm zerſtört enen Di Trans⸗ Orkan an der Florida⸗Küſte. 
formatorenhäuſer wurden größtenteils umgeriſſen, Neuyork, 8. Auguſt. o ) Wie aus Miami be- 
und die im Hafen liegenden Schiffe wurden durch⸗ richtet wird, wird die Florida⸗Küſte zurzeit bon 
einander geſchleudert und teilweiſe zerſtört. Der einem furchtbaren 28 es heimgeſucht. Auch 
Telephonverkehr in der Stadt weiſt am Montag Palmbeach ift in Mitleidenſchaft gezogen. Zahl⸗ 
noch Störungen auf. Auch nach auswärts iſt NUT reiche kleinere Häuſer wurden zerſtört. Die Lele- 
ein Teilbetrieb aufgenommen worden. phon- und Telegraphenverbindungen find unter⸗ 
Das furchtbare Unwetter von Sonntag nacht hat[broche n. Große Bäume knickten um wie Streich⸗ 
auch in der Um buen von Bayreuth furchtbar hölger. Der Wind erreicht eine Stundengeſchwin⸗ 
gehauſt. In der Hollfelder Gegend wütete Sturm digkeit von über 100 Kilometern. Die Stadt liegt 
und Hagel derart, daß die ganze Ernte vernichtet] völlig im Dunkeln. Man befürchtet, daß ſich die 
wurde. Ungeheure Gewitter entluden ſich am Windhose landeinwärts wenden und dort ihr Ver⸗ 
ganzen Firmament und beleuchteten minutenlang nichtungswerk fortſetzen wird. 


die Brücke von Münſterwalde. 


„Begründungen“ und Talſachen. a 


Im „Przeglad Poranny” leſen wir: „Seit] Grengmarf, ſondern zum Ausland geworde 
längerer Zeit können wir in der antipolni⸗ und werde auf dieje Weiſe eine „Beute Polens“, 
Den ne Bee Ob e e ri Waffe auf 7 — er 5 1 e an ur dans 
oren auf dem Gebiete ſtpreußens ſcharfe W u t- en oder auf unblutige Weiſe. na ebt : | 
anfälle (!) beobachten, die durch den Abbau a Frankreich, welches wünſcht, daß Polen in Schleſten (21) und der in Rommepellen 1 
der Eiſenbahnbrücke über die Weichſel bei Münſter⸗ Memel in ſeine Hand bekomme und song Dk ſenen Offiziere Piatek und Urbania 
walde, wo der Bahnverkehr vollkommen ab- preußen umzingele. Die ganze polniſche Politik] ſpricht, gibt Tatſachen an, die durch Beweis verfa 
geſtorben ift und der Wagenverkehr ſich von Jahr geht nach Anſicht des Vortragenden hin, Oſt⸗ ren und Gerichtsurterl beſtätigt ſind. Tro 
zu Jahr verringert, und Verlegung derjelben | pregen durch einen für Deutſchland ungünſtigen haben die Eiſenbahndirektionen auf Intervent, 
nach Thorn, wo das Bedürfnis einer zweiten Handelsvertrag wirtſchaftlich zu töten und es noch des Außenminiſters die erwähnten Plakabe 
Brücke ſich ſehr dringend bemerkbar machte, her⸗ mehr vom Reiche zu trennen. Dies wäre eine den Abteilen zurückgenommen, um wi 
borgerufen wurden. Die Eiſenbahnbrücke bei unerhörte Gefahr, jagte Dr. Kankel, denn wenn N 
Münſterwalde hatte zu deutſchen Zeiten, was | Oſtpreußen, dieſer Fels des Deutſchtums im 
beſonders betont werden muß, eine | ehr wich⸗Oſten, verloren geht, dann ſteht Polen unmittel⸗ 
ti 9 e . e ee en ugt | bar an der Oder vor den Toren Berlins. 
auch der zweite Schienenſtrang, der jetzt mit Brel⸗] Solche Schreckgeſpenſter (1) benutzt die oſt⸗ 
tern zugedeckt ift und über den fih der Waren peatse natioraliftifje Propaganda (), um 
verkehr abwickelte. So find es lege neue Kredite zur Verteidigung der bedrohten 
ſtrategiſche Gründe, welche die nationaliſtiſche Oſtmarken zu erlangen.“ (1!) 
Preſſe Oſtpreußens dazu bewegen, die Brücke zu * 
verteidigen und den in der Politik angenommenen f 2 
Grundſatz der Nichteinmiſchung in] Wir werden mit dem Poſener ſanierten Blatt 
innere Angelegenheiten des Nach⸗ nicht polemiſieren, denn Kurzſichtigkeit und Ge⸗ 
barn außer acht zu laffen. Die Stadt- häſſigkeit bringen wenig Freude. Wir wollen 
berordnetenberſammlung von Marien were]ganz ruhig darſtellen, wie ſich die Dinge ver- 
der, die wahrſcheinlich von nationaliſtiſchen halten, um zu zeigen, daß nicht Selbſtzerflei⸗ 
Faktoren regiert wird, beſchließt, an die Reichs⸗ idung, ſondern Selbſter haltung danach 
ſtrebt, die Münſterwalder Brücke zu erhalten. 


e ch e e ee richten, AL 3 

t „di at örden der 

Pen a e Die Münſterwalder Brücke, ein Wunderwerk 
deutſcher Technik, iſt 1058 Meter lang und wurde 


; 


* 


Blutige Balkanpolitik. 

Der neue politiſche Mord in Jugo⸗ 
Hawien, dem diesmal ein Vertreter der 
ſerbiſchen Politik zum Opfer gefallen iſt, 
fordert wieder das Urteil des ziviliſierten 
Europa heraus. Leider aber kann das 
Europa der Nachkriegszeit ſich nicht 
mehr mit demſelben guten Gewiſſen als 
Richter über den Balkan fühlen, wie :s 
das noch zu Beginn des Jahrhunderts tat. 
Zuviel blutige Früchte hat auch die 
europäiſche internationale Politik im 
Weltkriege getragen, und nicht ohne Zu⸗ 
ſammenhang mit dieſer militäriſchen Ent⸗ 
ladung iſt dann auch die Innenpolitik in 
der Nachkriegszeit in allen Ländern mit 
Blut befleckt worden. Das Attentat im 
Parlament, das ſich gegen die Kroaten 
richtete, hat das Attentat in Agram 
heraufbeſchworen, das ſich gegen die Serben 
richtet. So könnten nun beide Parteien 
gegeneinander quitt ſein. Aber man weiß 
ja, wie es im politiſchen Leben geht. Da 
gibt es keine gegenſeitigen Aufrechnungen, 
ſondern eine ins Endloſe gehende Abrech⸗ 
nung. Da wird das Prinzip der Blutrache 
trotz Chriſtentums und Ziviliſation des 
zwanzigſten Jahrhunderts immer wieder 
lebendig. Mit jeder neuen Tat ſteigern 
ſich die Verbitterungen und vertiefen ſich 
die Abgründe. Gelegentlich freilich er⸗ 
reichen die Mörder das Gegenteil deſſen, 
was ſie wollen. Und ſo iſt auch die Idee 
der kroatiſchen Selbſtändigkeit, die in der 
Skuptſchina in Belgrad niedergeknallt 
werden ſollte, heute lebendiger als 
je. Die Attentäter haben ſelbſt erſt die 
ſtärkſten elementaren Gegenkräfte gegen 
ihre Politik auf den Plan geworfen. 
Daran wird nun auch das Attentat gegen 
Wlada Riſtowitſch nichts ändern. Es liegt 
ein gewiſſer Troſt in dem Gedanken an 
dieſe Art von ausgleichender Gerechtigkeit, 
wie ſie die Weltgeſchichte immer wieder 
übt. Freilich iſt darüber hinaus zu hoffen 
und dringend zu wünſchen, daß dieſe aus⸗ 
gleichende Gerechtigkeit auch noch in einem 
weitergehenden Sinne zur Geltung kommen 
möge. Wir meinen, daß nach all den 
Blutverluſten des Krieges und auch nach 
den vielen Attentaten der Nachkriegszeit 
endlich eine Reaktion in dem Sinne ein⸗ 
treten müßte, daß die Völker der blutigen 
Gewaltpolitik überhaupt überdrüſſig 
würden. Auf innerpolitiſchem Gebiete 
ſollte dieſe praktiſche Konſequenz um ſo 
eher gezogen werden, als man gerade hier 
die Zweckloſigkeit ſolcher Blutpolitik 
am unmittelbarſten und am handgreiflich⸗ 
ſten vor Augen hat. 

— — 


Kellogapakt u. Rheinlandräumung. 
„Echo de Paris“ über Strefemanns 
mögliches Fernbleiben von Paris. 
Paris, 8. Auguſt. (R.) In amtlichen franzö⸗ 
ſiſchen Kreiſen mißt man, wie der „Austiblen“ 
mitteilt, der Nachricht des „Daily Telegraph“, wo⸗ 
nach Außenminiſter Dr. Streſemann auf 
ſeine Pariſer Reiſe verzichten werde, nur ge⸗ 
ringe Bedentung bei. Immerhin erregt die Mel- 
dung von dem möglichen Fernbleiben Streſemanns 
und Chamberlains bei der Unterzeichnung des 
Kellogg⸗Paktes in der Oeffentlichkeit ziemliches 


wir den Schaden bedauern, der dem Staate . 
wächſt. Von dem zerſtörten Wert a 
wir dabei abſehen. Uns faßt aber auch Mit- 
leid, wenn wir die gehäſſige Bemerkung betrach- 
ten, die in der Angſt Dinge und Verdächtigungen 
ausſpricht, die heute ſelbſt der Naivſte nicht weht 
glaubt. h 


— — 


Schwer von Begriff. 


Der „Kurjer Pozn.“ hat eine neue Parol 
in feiner Minderheitenpolitik entdedh 
Diefe Entdeckung veranlaßt ihn zu folgenden DM 
merkungen: — 2 

„Nach den Bemühungen der regierungstreten 
Sanierungskreiſe, die den Zweck verfolgten, 1 
polniſchen Volke den Grundſatz einzuflößen: „Ni 
die Ruthenen reizen“, haben wir jetzt die 
gierung der Parole: Nicht die Deutſche 
reizen!“ Eine unſerer Verlagsfirmen Ról 
hatte zur Empfehlung ihrer Bücher für die EHE 
bahn farbige Anschläge herſtellen laſſen, auf denen 
fie eins ihrer Werke unter dem Titel: „Die d ent. 
ſche Spionage in Polen“ anpries. Die 
Bu die Spionageaffäre von Lutaj 


lichen Linie die gegen 


ſie auf unſtrittige Tatſachen hinweiſen, die d 
gerichtliche Autorität t find.“ 

Das Außenminiſterium wird wohl gewußt ha 
weshalb es in dieſer „reizenden“ Angele 
heit intervenierte. Nur der „Kurjer Pogn. 
das in ſeiner Verblendung noch nicht begriffen. 
Zakopane, 7. Auguft, (Pat.) Heute morgen 
in der Tatra der erte Schnee gefallen. % 
benachbarten Bergſpitzen find mit Schnee IAA 


— — 


polniſchen Republik „brutal und ſinnlos“ pr 
ies i „e j 


nennen. wiederum ein Beweis, w 

weit dieſe Faktoren von einem elementaren in den Jahren 1906-1909 als Eiſenbahn⸗ und 
Anſtandsgefühl in den Beziehungen zwi⸗ Straßenbrücke gebaut. Sie beſteht aus zwei 
Vorland⸗ und fünf Strombrücken, die rund neun 


ſchen den Völkern entfernt ſind. 
Die nationaliſtiſche Propaganda begnügt ſich Millionen Mark Koſten verurſachten. Dieſe 
Brücke diente dazu, den Friedensverkehr zu be⸗ 


jedoch nicht damit. Denſelben Weg beſchreitend, 
wältigen, denn vor dem Verſailler Friedensdiktat 


reicht die deutſchnationale Partei im e 
verkehrten dort täglich neben den zahlreichen 


eine 5 imegA ein und weiſt darauf hin, 
im galle eines Cisganges oder Hochwaſſers der P. Zügen 40 Güterzüge. Die Münſterwalder 
Brücke ift eine der ſtärkſten und längſten 


Verkehr über die Weichſel unterbrochen fein 
Brücken Europas.. Die polniſche offizielle 


wird. Von ider öglichkeiten ſprechen auch 

Artikel oſtpreußiſcher nationaliſtiſcher Blättchen. 
Begründung für die Abtragung der Brücke iſt, 
ſie nach Thorn zu übertragen. Nun unterſucht in 


wie der . Zeitung“, wo hervorgehoben 
einem ausgezeichneten Aufſatz in der „Deutſchen 


wird, daß im lle eines hohen Waflesitandes 

oder eines Eisganges auf der Weichſel zumin⸗ 
Allg. Zig.“ Dr. Fritz Seidler dieſe Frage. Er 
erklärt darin, daß es noch ungeklärt ift, ob die 


deſtens für einige Tage von einer Fährenüher⸗ 

abrt über die Weichſel keine Rede fein kann. Jn- 
Uebertragung der Brücke nach Thorn techniſch 
überhaupt möglich iſt. Es handelt ſich 


olgedeſſen wird auch der Zollübergang bei 
nämlich um eine Brücke, die durch das autogene 


ünſterwalde problematiſch, und mithin wird 
Schweißverfahren zu einem einheitlichen Ganzen 


der Vexſailler Friedensvertrag von Polen ver⸗ 

letzt. Die guten Deutſchen! Sie kümmern ſich 
verbunden iſt. Hunderte von Arbeitern werden 
an der „Zerlegung“ der Brücke die gleiche Zeit 


um die Unantaſtbarkeit des Verſailler Vertrages, 
obwohl nationaliſtiſche Kreiſe in Deutſchland den⸗ 

arbeiten müſſen, die zum Aufbau der Brücke nötig 
war. Wenn auch die Möglichkeit beſtände, daß 


ſelben grundſätzlich nicht anerkennen. Aehnlich 
ſtellt auch die „Roſenberger Zeitung“ das Pro⸗ 
blem dar, indem ſie betont, daß Polen durch den 
die formloſen Stücke der Brücke nach Thorn müh⸗ 
jelig überführt werden könnten, wenn ſelbſt die 
Zuſammenſetzung gelingen ſollte, beſteht 


Tages - Spiegel. 
„An Sead Don derbe ridete ein O 


* 
Die engliſch⸗chi ungen übe 
e Sendung Seeg Tb a 


Die chineſiſchen Handelskammern 8 h 
Nanking⸗Regierung die Entlaſſung des. engli 
Generalinſpektors des auweſens verlangt. 


Wie aus Rio de Janeiro eldet wird, 
die italieniſchen Flieger Fertach und Del # 
bei einem Probeflug ins Meer geſtürzt, Fi 
pes allerdings im verletzten Zuſtande ge 

n. / 


5 5 
Die Ma des italieni U-Bootes g 
nach einer 9 r — Chlorgaſe * 


c 
K 


L 


Abbau der Brücke in wirtſchaftlicher Hinſicht Weſt⸗ 
preußen großen Schaden grig das heißt einem 
Teilgebiet, das ſeit dem Verſailler Vertrag einen 
untrennbaren Teil des polniſchen Staates bildet. 


tötet worden. 


Aufſehen. Unter der Meberfdwift: „Das Zögern] Welch rührende Veſorgnis der deutſchen Natio- eine Frage: Niemals können an zwe * 
ee ſchreibt heute „Echo de Paris“, naliſten um das Wohl .. der Polen. verſchiedenen Orten, an verſchie⸗ des Finanzminiſters der N 
trefemann würde wohl gern nach Paris kommen, Die eigentlichen Beweggründe dieſer uneigen⸗[ denen Stellen die ſtatiſchen Bedin ⸗ der heute dem zuſammentr 


te der po 
werden foll, tė feft, daß Die Finanslage Finanzlage © 
ſehr ungünſtig iſt. i ý 


* 

120 000 Mark die briti i 
Deutſchen Sa Gier als raig 
me im Jahre 1909 zu Unrecht erfolgte 
eilung. ; 


aber unter der Bedingung, daß er den Preis für 
feine Reiſe, nämlich die vor zeitige Nän- 
mung des Rheinlandes, in die Taſche 
ſtecken könne. In dieſem Punkte ſei aber die fran⸗ 
zöſiſche Regierung fe ſt. Es gebe keine Räumung 
ohne Gegenleiſtung, auf der anderen Gette fei 
jedoch die öffentliche Meinung in Deutſchland 
nicht weniger feſt, da ſie kein Zugeſtändnis machen 
wolle, um die Räumung zu erreichen. Die 

Deutſchen betrachteten die Räumung 
als logiſche Folge der Locarnopolitik. 
Streſemann werde von allen Seiten der Rat 
gegeben, in feiner Politik der Geduld zu ver ⸗ 
harren. Dieſe habe ihm bisher Erfolge gebracht 
und er ſehe die Stunde kommen, da ſie alle 
ihre Früchte bringen werde. England habe 
bereits willen laſſen, daß es in der Rhein ⸗ 
landfrage den Standpunkt Deutſch⸗ 
lands teile, Streſemann fei zu klug, um nicht 
zu fühlen, daß die Zeit für ihn ſicherer arbeite, 
als die Gewalt beſonders bei einer Regierung 
wie der franzöſiſchen. Von Paris zurückgekehrt, 
würde er ſtürker ſein, um die entſcheidenden Ver⸗ 
handlungen einzuleiten. Es wäre ſehr erſtaunlich, 
wenn er das überſehen würde. 


gungen gleich ſein. Polniſche Ingenieure 
werden das ſicher beſſer beurteilen können. Es 
erwacht aber der Gedanke, ob die Münſterwalder 
Brücke nicht gleichfalls das Schickſal des Brom- 
berger Bismarckturmes zu teilen hat. 

Die Brücke wird als „tot“ hingeſtellt. Nun iſt 
aber dort der Verkehr nicht tot. Ueber dieſe 
Brücke geht nämlich noch immer der „kleine 
Grenzverkehr“, der im erſten Halbjahr 1927 bei 
allen Schwierigkeiten 7000 Menſchen den Ueber⸗ 
gang freigab. Der Abbruch iſt demnach nicht der 
Verkehrsverödung zuzuſchreiben. 

Aber es entſteht auch eine ſtaatsrechtliche 
Frage, die Dr. Seidler gleichfalls berührt. Ent⸗ 
gegen dem Ergebnis der Abſtimmung ſetzte die 
Botſchafterkonferenz am 27. Auguſt 1921 eine 
Weichſelgrenze feſt, die das geſamte Deichvorland 
bis 20 Meter an den Deichfuß Polen zuſprach. 
Der Verſailler Vertrag ſah die Strommitte 
als Grenze vor. Dazu wurden Polen 5 Weichſel⸗ 
dörfer, gegenüber der polniſchen Garniſon Mewe, 
der Hafen von Kurzebrack, ſowie ein ausgedehn⸗ 


nützigen Sorgſamkeit verrät jedoch ein Artikel in 
der „Weichſel zeitung“, der von einer voll- 
ſtändigen Zerſtörung der Brückenpfeiler ſpricht, 
„damit den Deutſchen der Wiederaufbau der 
Brücke in Zukunft unmöglich gemacht wird“. 

Das heißt einfach, daß die um die Unantaſt⸗ 
barkeit des Verſailler Vertrages beſorgten Fak⸗ 
toren ſich noch immer der Täuſchung hingeben, 
daß ſie dieſen Landſtrich, welchen ſie Korridor 
benannt haben, wiedergewinnen und imſtande 
ein werden, die Brücke wieder aufzu⸗ 

auen, um unmittelbare Heerestransporte nach 
dem Oſten zu den Maſuriſchen Seen durchführen 
zu können. 

Ueberhaupt geht die deutſche Propaganda hin⸗ 
ſichtlich des ſogenannten Korridors dahin. * 
Polen die ehemaligen preußiſchen Teilgebiete los⸗ 

utrennen. In Oſtpteußen ijt fie um jo 
intenſiver, als dort das größte Intereſſe dafür 
beſteht. Es handelt ſich darum, das Reich mit 
dem Oſtproblem zu beſchäftigen und durch Muf- 
bauſchung der „polniſchen Gefahr“ möglichſt, große 
Subventionen in Form von ſogenannten „Sofort⸗ 
und . zu erreichen. Das beweiſen 


= 
Bei dem Abſturz eines ſrgre ben n 
flugzeuges in rote kamen die beiden w 
zwei Unteroffiziere, vn Leben. 
„Reichspräſident von Hindenburg i heute, 
i er ei J und an Word des um 
es „ . n, um 
Egerer der Marine auf daß Fernlen 
ſchiff „Zähringen“ beicuwohne 8 
Bei im Elſaß wurde 4 
. e eee 
Jahren erreicht hatte, beerdigt. 


In einem Tunnel der Bahn Florenz 
ſind infolge Entzündung von Gaſen die 


am beiten die Artikel über die Gemeinjam- ER fi i unnels in Brand 
Sn keit der weſtlichen und öſtlichen Kulte eln und ter Brückenkopf an der Münſterwalder Brücke zu⸗ e SN s in geraten. 
bilunglück die Aufforderungen zur Unterſtützung der be- geteilt. Wenn jetzt die Brücke aljo fällt, müßte "8 1 5 
Schmeres Aulomobilung drängten öſtlichen Brüder durch den Weſten. doch eigentlich der Polen „zum Schutze der Brücke] Der Student Kuhlenkamp aus Bremen 
bei Warſchau. Dieſelben Motive haben zweifellos den Schrift⸗ zugeteilte Brückenkopf wieder Deutſch⸗ Begleiter, ein Bergführer, find am Son 7 


Aermighorn im Berner Oberland abge 
Rettungskolonne hat geſtern ihre Lei 


In der Nacht zum Mittwoch iſt die 
Oppin bei Halle bis auf die Grundmauern 
gebrannt. Sur derbe. und ber Tu 
ben vom Feuer verſchont. 


land zugeſprochen werden. 

Zehn Jahre nach dem Kriege, im Zeichen 
aller Friedensfreude, brechen Dynamit⸗ und 
Pulverſprengungen Werke des Friedens entzwei. 
Vor dem Kriege zog ein ſchwer beladener 


leiter der „Oſtpreußiſchen Zeitung“, Dr. E. Kan⸗ 
kel aus Königsberg, dazu bewogen, in München 
einen Vortrag zu halten, in dem er ſagt, daß 
Oſtpreußen der Breunpunkt der deutſchen Außen⸗ 
politik jei. Daran denke man in Deutſchlaud viel 
au wenig. Gegenwärtig ſei Oſtpreußen durch die 

ildung des ſogenannten Korridors nicht zu einer 


Warſchau, 8. Auguſt. (R.) In der Nähe der 
Stadt fuhr ein mit 22 Perſonen beſetzter Autobus 
infolge Verſagens der Steuerung gegen einen 
Baum. Sämtliche Juſaſſen haben ſchwere, zum 
Teil lebensgefährliche Verletzungen davongetragen. 
Der Autobus ift völlig zertrümmert worden. 


N 


donner 


Aus Stadt und Land. 


Kr VPoſen, den 8. Auguft. 


Die Religion aus der Vernunft verbeffern, kommt 

* Air ebenſo vor, als wenn ich die Sonne nach 

. meiner alten hölzernen Hausuhr ſtellen wollte. 

TA Math. Claudius. 
— — 


Schweres Aulobusunglück 
19 bei Duſchnik. 
1 * Autobus Duſchnik—Poſen, der 
murgens 6 Uhr von Duſchnik abführt, verunglückte 
Ñ oi früh 2 Kilometer von Duſchnik im Walde, 
3 em er an einer Wegebiegung ſich überſtürzte. 
zun den Inſaſſen it eine Frau tot, die 
nötigen, etwa acht, find zum Teil ſchwer 
. Dr. Klaczynſki aus Duſchnik 
a tete die erſte Hilfe durch Anlegung von Not⸗ 
berbänden. Die Verletzten wurden durch einen 
k Anderen Autobus nach Duſchnik geſchafft. Die 
Brauenleiche blieb bis zum Eintreffen der Ge- 
kichtskommiſſion an Ort und Stelle. 
GSGauturnfeſt des Warthegaus 
. der D. T. Polen. 
u dem am 1. und 2. September 1028 in Liſſa 
beltſindenden 4. Gauturnfeſt wird bereits in 
a un 16 dazu gehörenden Vereinen die notwendige 
9 beit geleiſtet. Am Sonnabend, 1. Septem- 
0 3 nachmittags wird der Gauwanderpreis im 
beef für Männer ausgetragen. Verteidiger 
ider Männerturnberein Poſen, der bei dem 
ktzten Turnfeſt den wertvollen Preis erringen 
ber mte. Am Sonntag, 2. September, vormittags, 
. keurethrrnen im zwei Gruppen, Zwölf- und Fünf⸗ 
. für Männer und Siebenkampf für Frauen. 
S Nachmittag iſt dem Schauturnen gewidmet. 
Betrügeriſcher Lawinenhandel. 
Amtlich wird folgendes Schreiben verbreitet: 
* der letzten Zeit werden von verſchiedenen 
Aändiſchen Firmen Proſpekte verſchiedener 
en von Lawinenhandel verbreitet, die 
n Teil auf den Kauf von Lotterie⸗Loſen 
Uhen. Der Verkäufer wird durch den Verkauf 
gewiſſen Menge dieſer Loſe dazu berechtigt, 
Automobil, Möbel, eine unentgeltliche Reife 
der anderes mehr zu erhalten. Oft erſcheinen 
duch in der Preſſe Offerten über Verdienſtmöglich⸗ 
en mit Hilfe eines Weiterverkaufs wertloſer 


den gefemmelten Informationen zufolge, han- 
es fich in allen ähnlichen Fällen um Perſonen, 
dich unter dem Mantel einer angeblichen Firma 
eben und durch betrügeriſche Handlungen die 


{ 
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ähnlichen Falle Beweismaterial 
E gerichtli Einſchreiten gegen dieſe Perſonen 
1 ſammeln, und dieſe Art von Betrug auch im 
i nicht verboten ift, jmd Entſchädigungs⸗ 
hier meiſt von vornherein ausſichtslos. 
nun die Oeffentlichkeit vor materiellem Scha⸗ 
durch Abſchluß ſolcher Geſchäfte zu bewahren, 
’ tor einem Eingehen auf ähnliche Offerten 


And 


ujt, den kirchlichen Gedenktag des heiligen 
tus aus dem Sternbild des Perſeus aus- 


We Aftronomen Schiaparelff find die Perſeiden⸗ 
Gang dle Leite des Kometen 1862 III. Es find 
ben me me Meteore, die mit einer Geſchwindigkeit 
Rufen dr als 60 Kilometer in der Sekunde dahin- 
Manche von ihnen berglithen ſchon Hun⸗ 


neunzig 
„Tränen des heiligen Laurentius“ 
auch mit mancherlei Volksglauben zu⸗ 


r die Badesais 


1,00—1,80 zł. 
Pfund 


on 


X Die Deutſche Bücherei wird wegen Reviſion 
von Dienstag, 14. d. Mis., mittags 1 Uhr ab bis 
auf weiteres geſchloſſen. Wir bitten unſere Leſer, 
ſämtliche Bücher bis zu dieſem Termin abzugeben. 
Die Mappen werden wie bisher umgetauſcht. 

X Frauenhilfe der Kreuzkirche. Morgen, Don- 
nerstag, nachmittag 5 Uhr wird Paſtor D. Greu⸗ 
lich im Konfirmanden⸗Saale über ſeine Nord⸗ 
landsreiſe als Schiffsprediger an Bord des 
Motorſchiffes „Orinoko“ berichten. Alle Frauen 
der Gemeinde ſind herzlich eingeladen. 

X Sein 80. Lebensjahr vollendet in berhältnis⸗ 
mäßig großer Rüſtigkeit am Montag, 13. d. Mtz., 
der in weiten Kreiſen bekannte und geſchätzte 
Tiſchlermeiſter Rudolf Korduan, wohnhaft ul. 
Malecbiego 6 (fr. Prinzenſtr.). 

X Diplomprüfungen. Das Diplom mit dem 
Titel Magiſter der vechtswirtſchaftlichen Wiſſen⸗ 
ſchaft erhielten: Kuſchka aus Bielſzowice, Woje⸗ 
wodſchaft Schleſien, Markowſki aus Tuliſz⸗ 
fomo, Wojew. Lodz. Paledzki aus Poſen. 

mf. Die mit ſchwarzen Haaren und ſchwarzen 
Augen leben länger, als die Blonden. Einer amt⸗ 
lichen Statiſtik zufolge iſt die Zahl der Hundert⸗ 
jährigen in Italien 51. Man hat ſich mit dieſen 
51 Perſonen näher beſchäftigt und gefunden, daß 
fie fajt ausnahmslos ſchwarze Augen und 
ſchwarze Haare haben, und daß ſie in ihrer 
Jugend von mittlerer Statur waren. Daraus 
wäre zu ſchließen, daß die nordiſchen Völker mit 
blauen Augen und blonden Haaren weniger Aus⸗ 
ſicht haben, hundert Jahre alt zu werden. 

X Beſchlagnahmt wurde der „Tag“ Nr. 172 
wegen des Artikels „Die polniſche Großſchnauze“ 
und Nr. 174 wegen des Artikels „Geheimer Aus⸗ 
nahmezuſtand“. 

X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heu⸗ 
tigen Mittwochs ⸗ Wochenmarkt war der Ber- 
kehr bei ſehr großer Warenzufuhr befriedigend. 
Es koſtete Tafelbutter 33,40, Landbutter 2,50 
bis 3 zl, Milch koſtete 38 gr, das Liter Sahne 
2,60—3,20 zl, das Pfund Quark 50 gr. In den 
Molkereien zahlt man für das Liter Milch 88 gr, 
für das Liter Sahne 3,40, für das Pfund Butter 
3,40 zl. Die Mandel Eier koſtete 2,30—2,50 zl. 
Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt koſteten neue 
Kartoffeln das Pfund 10, Stachelbeeren 80, Johan⸗ 
nisbeeren 50—60, Kirſchen das Pfund 35—60, 
Kr Kirſchen 35—40 gr, Brombeeren 1 zl, 

irnen 25—80, Aepfel 25—30, Schoten 35—40, 
grüne Bohnen 35—40, Wachsbohnen 40—45, große 
Bohnen 45—50 gr, Tomaten 2,40, Kohlrabi das 
Bund 10, eine friſche Gurke 15—25, Blumenkohl 
30—60, das Bündchen Radieschen 15 gr, Pfiffer⸗ 
linge 1 zt, das Pfund Rhabarber 20—30, das 
Bündchen junge Mohrrüben 15—20, rote Rüben 
X, Kohlrüben 10, eine Apfelfine 40—70, eine 
Zitrone 30--40, Zwiebeln 45—50, das Bündchen 
friſche Zwiebeln 10, eine faure Gurke 1015, 
m 


Geflügelmarkt zahlte man für eine Ente 5—8, 
für ein Huhn 2—4,50, für ein Paar Tauben 
Auf dem Fleiſchmarkt koftete das 

ro 1,50—1,60, Räucherſpeck 1,80—2, 
einefleiſch 1,60 ee 1,80, Rind⸗ 

eiſch 1,00—2,20, Kalbfleiſch bis 1,70, Gammel- 
fleisch 1,50 21. Auf dem Fiſchmarkt notierten bei 
ang geringer Zufuhr: Hechte mit 1,20—1,60, 

ale mit 22,50, Schleie mit 1,20—1,80, Bleie 
mit 0,80 — 1,20, Barſche mit 0,60—1,20, Weißfiſche 
mit 40--80 gr, Krebſe das Schock mit 2—16 zł. 

x Alarmierung der Feuerwehr. Geſtern bor- 
mittag wurde die Feuerwehr nach der Gasanſtalt 
gerufen, wo aus unbekannter Urſache im Del: 
magazin Feuer ausgebrochen war. Das 
Feuer konnte im Keime erſtickt werden. 

X Veruntreuung. Der in der Zweigſtelle der 
Firma „Aryts“, Brauerei in Aywiec, beſchäftigte 
Kutſcher M. hat zum Schaden der Firma 90 
Flaſchen Porter veruntreut. 

X Diepſtähle. Geſtohlen wurden: einem Jan 
Granzinſti, Große Gerberſtr. 1, 5 Flaſchen 
Saft ein Heiner Pelz und eine f 


ſchwarze Jacke; 
jan Tobolſki, ul. Gen. Pradzynſliego 


feinem Juljan 


Nr. 10 (fr. Gneiſenauſtr.) eine Kaſſette mit 20 zl 
3 Dollar, 13 Aktien und 6 Bankdepotbüchern im 
Geſamtwerte von 1000 zt; von der Treppe des 
Hauſes Wierzbigcice 41 (fr. Bitterſtr.) 7 Meter 
Linoleum; einem Jözef Nowak, ul. Onufr. Kop⸗ 
czynſkiego 13 (fr. Humboldtſtr.), an einem Poft- 
ſchalter aus der Taſche 15 zt. 

X Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren 
bet ſchwachem Regenfall 15 Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 9. Auguſt, 483 Uhr und 19,36 
Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Mittwoch, früh wieder . 0,27 Meter, wie 
geſtern und vorgeſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird . Hilfe in der Nacht von der Bereit- 
chaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
Ka, Telephon 5555, erteilt. 


Hart, ein glückliches Jahr kom s : 
ERUN if Nachtdienſt der Apotheken vom 4. bis 11. Aug. 
, 0 pa ſich die Wünſche erfüllen, die man Altfadt⸗ Löwen⸗Apotheke (Stary Nynei 159 
S Beitia in den Nachtſtunden »die Tränen Apteka 27. Grudnia (ul. 27. Grudnia 18); Jer- 
En Laurentius“ zu ſehen find. A. M. [fitz: Mickiewicza⸗Apotheke (Mickiewicza 22); 
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9 Uhr Re 


ENIE ORAE 


Poſener Tageblatt 


Gummikappen 


Bohnen 60, Erbſen 45—50 gr. Auf dem 
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Lazarus: St. Lazarus⸗Apotheke (Struſia 9); 
Wilde: Fortung-⸗Abotheke (Górna Wilda 96). 

X Rundfunkprogramm für Donnerstag, 9. Auguſt 
77.15: Morgengymnaſtik. . 13—14: Zeitzeichen, 
Grammophonkonzert. 1414.15: Börſen. 14.15 
14.30: Kommunikate. 18—19: Literatur (Ueberte. 
aus Krakau. 1919.25: Silva rerum. 19.30 19.55: 
Ing. Witold Hoyer: Landwirtſchafts⸗Lombard. 20 
bis 20.30: Orgelkonzert Prof. Nowowieiſki. 20.30 
bis 22: Ruſſiſche Muſik. Ausführende: Wanda Do⸗ 
broczhüſfka (Sopran), Nadzieja Padlewſka (Klavier), 
Wiodzim. Vialajew (Geige), Prof. Lukaſiewicz 
(Begleitung). 1. Cgajkowſki: Konzert D-dur. 2. So- 
pranſolo. 3. Glazunow: Sonate B-moll. a) Allegro 
moderator, b) Andante, e) Finale. 4. Sopranſolo. 
5. a) Koreſgezenko: Melodie, b) Arenſkij: Serenade. 
22-—22.20: Zeitzeichen, Kommunikate. 22.20 — 22.40: 
Beiprogramm. 


— — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
7. Auguſt. Auf den Feldern der Ge⸗ 


* Bnin, 7. 
meinde Camon zwiſchen Bnin und Schrimm 


wurde die Leiche einer Frau mit einer 
Schußwunde gefunden. Die amtlichen Gr: 


mittelungen haben vorläufig ergeben, daß es ſich 
um die Arbeiterin Staniſlawa Konieczna 
handelt. 

* Liſſa i. P., 7. Auguft. Auf das Schreiben 
des Liſſaer Magiſtrats an den Marſchall Pit- 
ſudſki mit der Bitte um Annahme der 
Verleihung der Ehrenbürgerrechte 
der Stadt Liſſa, lief nachſtehende Antwort ein. An 
den Herrn Bürgermeiſter der Stadt Liſſa. Herr 
Marſchall Pilſudſti hat mich beauftragt. Ihnen 
Seinen herzlichſten Dank auszuſprechen und Sie 
zu benachrichtigen, daß Er die Rechte eines 
Ehrenbürgers der Stadt Liſſa an⸗ 
nimmt. Die Menge der ſtaatlichen Arbeiten 
machten die genaue Terminbeſtimmung des Emp⸗ 
fanges der Delegation unmöglich. — Bitte ſich in 
dieſer Angelegenheit im September mit dem Adju⸗ 
tanten des Marſchalls im Belvedere verſtändigen 
zu wollen. Der Sekretär des Herrn Miniſter⸗ 
präſidenten Zaéwilichowſki, Leutnant. 

* Mogilno, 7. Auguſt. In der 


Nacht zum 


2. d. Mts. entſtand im Gehöft des Landwirts Jan 


Knur in Jaſtrzebowo (fr. Roſenau) ein Feuer, 
dem ein Wohnhaus nebſt Stall und Scheune gum 
Opfer fiel. Der Schaden beträgt rd. 10 000 Zloty, 
die durch Verſicherung in der Feuerſozietät gedeckt 
ſind. 

* Wollſtein, 7. Auguſt. Im Laufe des Som- 
mers haben 4 deukſche Anſiedlerfami⸗ 
lien Burkert, beide Gebrüder Kuck und 
Ohler ihre Wirtſchaften verkauft und gedenken 
ſich in Oeſterreich anzuſiedeln. Dadurch ift leider 


die deutſche Einwohnerzahl des früher faſt durch⸗ = 


weg deutſch bevölkerten Dorfes auf ein Minimum 
zuſammengeſchrumpft. Die neuen Käufer ſchei⸗ 
nen bejonders Intereſſe an dem Erwerb dieſer 
Grundſtücke gehabt zu haben, da durch den An⸗ 


ſchluß Widzims an das im Bau begriffene Woll⸗ 


ſteiner Elektrizitätswerk die Wirtſchaftsobfekte 
einen koloſſalen Wertzuwachs erfahren. 
— . — 


Anus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Berent, 7. Auguſt. Mittwoch vormittag fuhr 
Herr Pepper ⸗Zempelburg in Begleitung einer 
verwandten Dame auf ſeinem Motorrad von Nie⸗ 
damowo in Richtung Berent. In der Gegend von 
Neu⸗Klinſch überholte ein Auto, ohne Signal zu 
geben, in raſender Fahrt das Motorrad, wobei 
dieſes geſtreift wurde, ſo daß es ſich über⸗ 
ſchlug und die beiden Fahrer ſchwer 
verletzt wurden. Das Auto fuhr in ſchnellſtem 
Tempo davon, ohne ſich um die Verletzten zu 
kümmern. Ein nachkommendes Laſtauto nahm ſie 
mit nach Berent, wo ihnen ärztliche Hilfe zuteil 


wurde. 


* Lautenburg, 7. Auguſt. Wenn man in den 
Zeitungen lieſt, daß irgendwo ein Gewitter 
Regen gebracht hat, ſo erfüllt das die Bewohner 
des beigen Gebietes mit einem Gefühl des 
Neides. Südoſtpommerellen, d. h. die Kreiſe 
Sol dau, Strasburg, Löbau und Brie⸗ 
ſen, leiden unter furchtbarer Dürre. 
Schon Ende Juni war es trocken und Regen er⸗ 


„ Kostüme . Mäntel . Badetücher Handtücher . Bastschuhe 
Große Auswahl — Fliedrige reise. Zygmunt Wiza, Poznan-Bydgos cz. 


Zoppot nicht vorgekommen. 


Beilage zu Mr. 18 


er die Krähen vertrieben halte, kehrte er nach Hauſe 
zurück. Dort ſteckte er die Waffe, ohne daran zu 
denken, daß ſie noch geladen war, ins Stroh. Da⸗ 
bei gingen beide Schüſſe los, und die Kugeln 
trafen Karolewſki ins Geſicht und in 
die Hände. Er wurde in ſchwerberletztem Zu⸗ 
ſtande in ein Krankenhaus in Kolo gebracht, wo er 
bald darauf ſtarb. 
a — 


Zoppot, 7. Auguſt. Die polniſche Preſſe brachte 
dieſer Tage eine Meldung, nach der im Juli in 
Zoppot ein polniſcher Ingenieur zwei 
Millionen Danziger Gulden gewon⸗ 
nen haben ſoll. Dieſe Meldung entſpricht nicht 
den Tatſachen, ſondern iſt nichts weiter als 
eine ſommerliche Senſationsente. In 
der Meldung wurde ſogar berichtet, dieſer Inge⸗ 
nieur, namens Glinſki, der bei einer Warſchauer 
Elektrizitätsgeſellſchaft mit einem Monatsgehalt 
von 1000 Zloty angeſtellt ſein ſoll, habe 100 000 
Gulden für die Armen der Stadt Zoppot geſtiftet. 
Von der Zoppoter Kaſino⸗Geſellſchaft wird der 
„Danziger Allgem. Zeitung“ dazu folgendes ge⸗ 
ſchrieben: „In verſchiedenen Tageszeitungen er⸗ 
ſchien kürzlich eine Notiz, die beſagte, daß die 
Spielbank in Zoppot geſprengt fei. Der Mann, 
der die Bank von Zoppot angeblich geſprengt hat, 
ſoll den Betrag von 2000 000 Danziger Gulden 
gewonnen haben. Dieſe Notiz entbehrt jeder 
Grundlage. Wenngleich bei dem großen Beſuch des 
Zoppoter Kaſinos naturgemäß eine Anzahl grö⸗ 
ßerer Spieler auch in dieſer Zeit erhebliche Ge⸗ 
winne für ſich buchen konnte, ſo iſt doch ein Gewinn 
in Höhe von 2000 000 Gulden in ſechsſtündigem 
Spiel techniſch unmöglich. Ein beſonders großer 
Gewinn, der den Betrag von über 100 000 Gulden 
überſteigt, iſt übrigens in den letzten Monaten in 
Es kann daher von 
einer Sprengung oder gar bon einer Schließung 
des Kaſinos gar keine Rede ſein.“ 

— — 
Aus Oſtdeutſchland. 

* Woldenberg Nm., 7. Auguſt. In der Nähe 
von Woldenberg fuhr ein Auto abends in ein 
Rudel Wildſchweine hinein, das plötzlich 
dicht vor dem Wagen über die Landſtraße ſetzte. 
Drei Tiere wurden getötet. Das Auto 
ſtürzte um, der Lenker blieb bewußtlos liegen. 

* Schönlanke, 7. Auguſt. Die Stadtverord⸗ 
neten beſchloſſen die Errichtung eines 
Steigerturms für die freiwillige 
Feuerwehr und ſtellten den Bau eines moder⸗ 
nen Feuerwehrdepots in Ausſicht. Ein 
Kredit von 75 000 M. Bauvorhaben wurde zur 
Aufnahme bewilligt. Auf dem ſtädtiſchen Gelände 
ſoll für 20 000 M. ein Obdachloſenhe im er- 
richtet werden. £ 


* Schroda, 7. Auguſt. Das 5 bers 
urteilte den Händler Józef Kajdaſz wegen 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Auskünfte werden unfern Kefern gegen Einſendung der Bezugs 

er aiaiai aber ohne Gewähr erteilt. A e 

iſt ein en e E mit Freimarke zur eventuellen ſchriftlichen 
eantwortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von 
12 bis 1 Uhr. 

L. N. 100. Auch Läden unterſtehen nach Art. 6, 

1 d und e den Beſtimmungen des Mieterſchutz 

geſetzes und können nicht vom Wirt ohne weiteres 

gekündigt werden. 


adt. Sie fi weifellos ee 
w Mau ift A ; ebenfalls Rei dje. 
ü nicht das Recht. 
dem Mieter die Wohnung zu kündigen. Die von 


Ihnen angeführte Tatſ. ift kein Kündi 
N te Mieter auf Ihr M t 
ewe eingeht, haben Sie keine 

ihn aus der Wohnung zu bringen. 


H. R. in K. Eine derartige Stelle gibt es bei 
f 1 an 


wünſcht. Nun hat es den ganzen Juli hindurch] Leſgczyn REIN Eh 
9 eregnet, Tine 10 Millimeter. Der Klee S. S. 100. Sie find zur anteiligen Zahlung 
und die Weiden find ausgebrannt, die Wiejen dieſer Art. 7, ta des Mieterſchn 


werden nur wenig zweiten itt Heu geben, ſo⸗ 
weit ſie nicht fon notgedrungen zur Weide E. 
nutzt werden. Es gibt eine große Futternot. Das 
Getreide wird notreif. Serradella vertrocknet. 
Wenn nicht bald durchdringender Regen fällt, ſo 
wird auch die Kartoffel, die Hauptft des hie⸗ 
ſigen meiſt leichten Bodens, eine Mißernte geben, 
wie ſie ſeit Menſchengedenken nicht dageweſen iſt. 

* Thorn, 7. Auguſt. Von der Kleinbahn Thorn — 
Scharnau wurde am Sonntag früh auf der Station 
Böſendorf ein 16jähriger Burſche über- 
fahren und ſchwer verletzt. Dem Unglück⸗ 
lichen, der nach Eintreffen des Zuges hier ſofort 
ins ſtädtiſche Krankenhaus übergeführt wurde, ift 
die rechte Hand abgefahren worden, außerdem hatte 
er ſich die linke Hand gebrochen und mehrere Kopf⸗ 
verletzungen zugezogen. 


Aus Kongreſipolen und Galizien. 

* Lemberg, 7. Auguſt. Die Wojewodſchaft 
Stanijlamöw ijt von einem ſchweren 
Hagelſchlag heimgeſucht worden, der auf 
den Feldern großen Schaden angerichtet hat. Der 
Hagel fiel etwa 20 Minuten lang; die Körner 
erreichten die Größe großer Hühnereier, hin und 
wieder fielen große Eisſtücke vom Himmel herab. 
In Krasne, Kreis Turfa, wurden von dem Hagel 
1600 Morgen Feld vollſtändig vernichtet. 

* Solo, 7. Auguſt. Ein furchtbarer Uns 
fall ereignete ſich dieſer Tage in dem Dorfe 
Dziewezepol, Gemeinde Izbica. Der Landwirt 


Andrzej Karolewſti lieh von ſeinem Nachbarn eine 


Doppelflinte, um mit ihr Krähen zu verſcheuchen. 
Er lud das Gewehr und ging aufs Feld. 


; tzgeſetzes 
alle Ihrer weiteren Weigerung 
CVE 


Wettervorausſage für Donnerstag, 9. Augnſt. 


Für das mittlere Nord- 


Küſtengebiet ſtrichweiſe etwas Regen. en 
heiter und warm. 


Š 


Im Süden 


sicherer Erfolg? 
; Handelsformen: 
Blechtuben m. 50g, Schachteln m. 50, 100, 250 fu. 1kg 
Original-Packung „Bayeh“ 
In Apotheken und Drogerien erhältlich. 
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Nr. Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 9. August 1928 


Danziger Börse. 


Die Lage 


Märkte. 3.35, im anderen modernen Farben Extrasorte 5, 
3 sga” 1 1. Sorte 4.25, 2. Sorte 3.85, 3. Sorte 3.55. Firma 
am internationalen Getreidemarkt N eee ne „8. 5 Amtliche 1 schwarzes Chromleder S 5 Amtliche Devisennotierungen. 
Par a A R Notierungen tür g in Zloty. % .40, 3. 3, 4. 2.60, t — — —— — — 
Zwischen den Ernten. — Günstiger Getreidestand der Weizen AR EDER AL: 49.00-51.00 8 e Be Ausl. a O ieelnaact "XX 8. 8, 8. 8. | 7.8. 7.8 i 
wichtigsten Länder. — Die mangelnde Nachirage. |Neuroggen, trocken . 37.50—39.00 | 0.95, X 0.85, A 0.75, B 0.65, schwarzes Gemsleder Devisen Geld | Briet | Geld | Brie 
; i Weizenmehl (65% 69.00 — 73.00] Kid) 25—55 Cents. Freidenberger Schweizer Rinds- London . . a se.. 25.02 — 20 = 
W. K. Die Abwärtsbewegung der inter- o daer iie = 4. lack Sorte C 0.70 Dollar, D 0.67, Spezial 0.630.685, Newyork ns. 445 — = a 
; i ise ist } Roggenmehl (65%) ũ 58.50 s s TEA 5 68, Berlin 122706123014 | 122.665 | 1229% 
nationalen Getreidepreise ist in den letzten Tagen DD 0.5861. rn el area real: 
noch nicht zum Stillstand gekommen, Roggenmehl (70%) m E 56.50 Krakau, 6. August. Notterungen für 1 kein r s $ 2 
i i i i i er, neu i 35.00—36.50 sd A s a Be is z No | 
wenn auch die Preisreduzierungen nicht mehr einen | Hater, PPP Złoty: Rindsfelle 3, Kuhfelle 2.80, Färsenfelle 3, Kalbs- | Engl. Pfund ld — — — — i 
so beträchtlichen Umfang angenommen haben wie vor F 26.50 —27 50 felle im ganzen 15—16 das Stück. Dollar 3 — -= — 
ini 1 i ich- zenkl — 22 . ER A s N — — — = 
einigen Wochen. Allerdings muss man berücksich Roggenkleie ers 31.00— 32.00 Lublin, 6. August. Am hiesigen Fellmarkt war | Złoty . . . 1077? 57.66 5783| 57.68 2 


das Geschäft in der vergangenen Woche sehr belebt. 
Gute Nachfrage bestand für fast alle Sorten. Notiert 
wurde: Rindsfelle 3.40—3.50 für 1 kg im Schlacht- 
haus, Kalbsfelle 15—15.50 das Stück. Tendenz fest. 


Baumaterialien. Warschau, 6. August. Die 
schon seit einigen Tagen hier herrschende Baisse für 
Ziegel dauert an, und die Grosshändler sind bemüht, 
ihre Vorräte, wenn auch nur mit minimalem Verdienst, 
zu verkaufen. Die Preise liegen ietzt sogar bis zu 
10 zi unter den Notierungen im Juni. Eine bessere 
Belebung wird in dieser Branche nicht früher als zu 
Anfang September d. Js. erwartet. Ein grosser Teil 
der hiesigen Ziegeleien kann wegen Bargeldmangel 
nicht laufend produzieren. 


Metalle und Metallwaren. Warschau. 7. Aug. 
Die Firma Grün, Nalewki 11, notiert für 1 kg folgende 
Grundpreise in Zloty: Kupferblech 4.40, Messingblech 
3.70, Aluminiumblech 6,75, Messingstäbe 3.60, Kupfer- 
stäbe 4.70. Richtpreise: Bankazinn oder Straits 11.75, 
Antimon 2.35, Hüttenblei 1.15. ` 

Im freien Warschauer Metallhandel beträgt der 
Preis für schwarzen Stacheldraht 80 zł plus 30 21 
Zuschlag, verzinkt 97 zł plus 40 zt Zuschlag. Bei 
bestelltem Gewicht auf der Rolle beträgt der Zu- 
schlag noch 10 zł für 100 kg. Obige Preise verstehen 
sich brutto für netto einschl. Rolle für normalen Draht 
von einem Durchmesser von 2.5 mm, mit Stacheln 
in Abständen von 60 bis 75 mm. 


— — 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verziusliche Werte. 


tigen, dass die Notierungen inzwischen einen Tief- 
stand erreicht haben, der nicht mehr so leicht 
unterboten werden kann. Die Gründe dieser Baisse- 
Bewegung sind bekannt. Beträchtliche Bestände alter 
Ernte in den Ueberschussgebieten, Verkaufszwang 
speziell des kanadischen Weizenpools, geringe Auf- 
nahmeneigung der europäischen Konsumländer und die 
Aussicht auf eine glänzende Ernte der Länder der 
nördlichen Erdhälfte, die zum Teil schon eingebracht 
werden konnte, üben fortgesetzt den Preisdruck aus. 
Bezüglich des Erntestandes meldete zuletzt 
Amerika, dass die Entwicklung des Sommer- 
weizens im Norden der Union gute Fortschritte ge- 
macht habe. Im Nordwesten rechnet man sogar mit 
einer Vollernte, da die Aehren bisher von Rost und 
allen anderen Schäden verschont geblieben sind. Auch 
in Kanada hat sich in der Berichtsperiode an den 
glänzenden Ernteaussichten nichts geändert, ausge- 
nommen, dass örtlicher Hagelschlag einige Schäden 
verursacht hat. Unter den europäischen Staaten 
scheinen Italien, Ungarn und Jugoslawien 
in diesem Jahre besonders günstig abzuschneiden. In 
Jugoslawien wird die Weizenernte allein auf 30 Mil- 
lionen Meterzentner geschätzt. Man glaubt, dass eine 
Ausfuhr von 100 000 Waggons erstklassigen Weizens 
im Bereich der Möglichkeit liegt. Das Durchschnitts- 
gewicht wird in diesem Jahre für jugoslawischen 
Weizen mit 79—80 kg angeführt, verglichen mit 76 
bis 77 kg im Vorjahre. In Ungarn und Bulgarien 
erwartet man eine Getreideernte, welche die vor- 


Raps. she ae oll 

Roggenstroh, gepreʒt . .  425— 4,75 

Heu, lose =. ù nen 9.00 — 10.00 
Gesamttendenz ruhig. 


Warschat, 7. August. Notierungen der Getreide- 
und Warenbörse für 100 kg frei Warschau im Markt- 
handel: Neuroggen 41—41.50, alter Roggen 41—42, 
Weizen 55—56, Braugerste 42.50-43.50, Grützgerste 
41—42, neue Wintergerste 41—42, Einheitshafer 49 
bis 51, Roggenkleie 29—30, Weizenkleie 28—29, 
Weizenmehl 4/0 A 88—90," Weizenkleie 4/0 80—82, 
Roggenmehl 65proz. 62—63. Stimmung ruhig, Um- 
satz klein. 

Krakau, 7. August. Neuer Weizen 51—52, Neu- 
roggen 40—41, neuer ung. Hafer 40.50—41, Krakauer 
Weizenmehl 45proz. 86-8750, 50proz. 84—85, dunkles 
Backmehl 67—68, Griesmehl 87—88, Kongressweizen- 
mehl „000“ 80—81, Griesmehl 85—86, Krakauer 
Roggenmehl 65proz. 61—62, Posener Roggenmehl 
65proz. 62—62.50. Tendenz ruhig. 


Lemberg, 7. August. An der hiesigen Börse 
herrscht im grossen und ganzen Stillstand. Die Preise 
sind im allgemeinen behauptet. Stimmung ruhig, Ten- 
denz behauptet. 


Berlin, 8. August. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 237—239, Sept. 249—248.5, Oktober 249-—248,5, 
Dezember 251. Tendenz matt. Roggen: märk. 230 
bis 233, Sept. 244.5— 244.25, Oktober 245.25, Dezember 
246. Tendenz matter. Gerste: neue Wintergerste 
205—215. Tendenz matt. Hafer: märk. 247—259. 
Tendenz still. Mais: loko Berlin 241—243. Tendenz 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 8. Aug., 13.30 Uhr, 
Die flaue gestrige Neuyorker Börse veriehlte nicht 
ihre Wirkung auf den heutigen hiesigen Börsenverkeht- 
Schon am Vormittag waren Abgaben der Spekulation 
zu beobachten, die sich zu Beginn der Börse noc 
verstärkten. Man war offensichtlich bemüht, weiters 
Medioentlastungen vorzunehmen. Wie oft am Medio 
war auch heute wieder die Befürchtung, dass Londen 
morgen seinen Diskont erhöhen wird, da auch in 
Neuyork das Geld wieder teurer geworden ist. Je 
doch dürfte eine Erhöhung kaum eintreten. Ausser 
dem ist morgen Festsetzung des Reportgeldsatzes. 
Die Ansichten der Börse über eventuelle Kürzungen 
und Veränderungen sind sehr geteilt. Die Umsätze’ 
hielten sich in ziemlich engen Grenzen. Kunden 
orders lagen nur in beschränktem Masse vor. Die 
auch von uns erwähnten gestrigen Abgaben eine 
hiesigen Grossbank wirkten heute noch nach. Die 
ersten Kurse lagen meist 1—2 Prozent, vereinzelt bis 
5 Prozent unter dem gestrigen Schluss, da SC ozi 
kleines Angebot drückte. Am Montanmarkt war etwa 
stärkere Abgabeneigung zu beobachten, da Meldungen 
von neuen Feierschichten und Entlassungen im Ruf? 
bergbau vorliegen sollen. Ilse und Maximilianhütte 
verloren 4—5 Prozent. Elektrowerte waren nur wen 
gedrückt. Kunstseiden- und Zellstofiwerte lagen d 
gegen bis zu 9 Prozent schwächer, Stoehr war # 
einem Gewinn von 4 Prozent auffallend fest. Gold; 
schmidt dagegen bei kleinem Geschäft 5 Proze 
schwächer. Im Veräufe wurde die Haltımg etwas 
freundlicher, da auch auf dem ermässigten Kurs 
niveau leichte Kaufneigung bestand. Elektrowerte 4% 


jährige um 10—15 Prozent übersteigen wird. Die x r —— 
È tetig. e 2 28. .25. og : 31. n od 8. . 78 in 5 2 ent 
privaten Schätzungen aus Rumänien wd | jis" 42s Welzenkieie: 195. _Welzenklelemelasse: | 57o stantticho Goläanleiho (100 0-2) . en 0 er 4 Prozent fester. Von Banken WAT 
Griechenland lauten ebenfalls optimistischer als 16.2 16.5. Roggenkleie: 17.5. Raps: 320—325. . made re à = | 75G | Reichsbank 3 Prozent höher. Feldmühlen um 2 Pg 
im Vorjahre, während Oesterreich und die | Viktoriaerbsen: 46—56. Kleine Speiseerbsen: 35—40. T Belas EPE 0 3 — s — Z I zent erholt. Der Geldmarkt war unverändert. Tages 
Tschechoslowakei den Erntezustand als be- Futtererbsen: 25—27. Peluschken: 28—32. Acker- 8000 Pfandbr. asia: Agra. (100.21. 7 — — geld blieb mit 5—7 Prozent ziemlich leicht. Am Da 
friedigend bezeichnen. bohnen: 26—28. Wicken: 30—32. Lupinen, blau: 8% Wohn. Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) — — |visenmarkt herrschte eher etwas Nachfrage. Madrid 
Hingegen werden Spanien und Portugal 1 CCC er 5 8 1 3 an) 8 — Foa 1 3 ee fest, 3 Kon 
warten ' gr Pra ee son ee Fast ER Soraschrot:, 21.5-22.6. Kartoileiliocken: gegen e drückt. Von ‚Anslätderrn ae Beaders “Bosni . 
de Fu F 25. 8. N g š und Mexikaner schwächer. Am Pfandbriefmarkt laz% 
geringeren Ertrag erzielen, jedoch wird der Ausfall] Produktenbericht. Berlin, S. August. Unter dem FT 2 = |Roggenwerte bei nicht mehr so erheblichem Angebot 
3 D 4 Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk. Neo 7 zehe! 
dieser Länder durch den Mehrertrag der einleitend Eindruck der schwächeren Meldungen von den über- |349, Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 — —  |wie in den letzten Tagen, bis 20 Pig. schwäche 
erwähnten Staaten reichlich ausgeglichen. In seeischen Börsen und der flauen Haltung des Liver- „ Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. 6000 Mic. — — |Liquidationspfandbriefe und Anteile uneinheitlich, doc“ 
Dentschland bleiben die Gesamtaussichten noch |pooler Marktes eröffnete die Produktenbörse im all- a E i CAER Belp e cher etwas schwächer. A 
0 e, Uaranl. a s 


gemeinen in schwacher Stimmung. Am Lieferungs- 
markte ergab sich für Weizen ein stärkerer Preis- 
rückgang, die späteren Sichten verloren 3 Mark. Auch 
Roggen konnte sich dem Preisdruck nicht ganz ent- 
ziehen und lag bis zu 2 Mark schwächer, Umsätze 
in Auslandsweizen kamen nur zu erheblich ermässig- 
ten Preisen vereinzelt zustande. Das Angebot von 
Inlandsgetreide bleibt infolge der im Gang befind- 
lichen Erntearbeiten ziemlich spärlich, die Eigner 
halten ungeachtet der schwachen Haltung des Welt- 
marktes auf Preise, so dass Geschäfte kaum zustande 
kommen. Der Mehlmarkt liegt nach der geringen 
ea Auen! o i reale 

e stärkeres 2 wenig 
Kaufneigung. Gersten weiter stil. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 8. August. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotiernngskommission. 

Es wurden anfgetrieben: 1747 Rinder (darunter 
495 Ochsen, 518 Bullen, 734 Kühe und Färsen), 2300 
Kälber, 5175 Schafe und 11429 Schweine, 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goki- 


Rinder: I wur b) wre c) ToT 
—43. — Bullen: 54—56, 45 
bis 47, d) 38—43. — Kühe: a 2. . U . . 
c) 23—29, ch 18-20. — Färsen: a) 55—56, b) 7 
bis 38—45. — Fresser: 33—43. 


KUIA 1 c) 63—830, d) 
e) 30 


ziemlich ungewiss, wenn hier auch, ebenso wie m Terminpapiere. 
Polen, in den letzten Monaten eine Wendung zum 
Besseren eingetreten ist. Russland wird nach 
den jungsten Meldungen des Internationalen Acker- 
baninstitwuts in Rom 1928/29 eine Durchschnittsernte 
erzielen. Aus Nordafrika wird berichtet, dass 
man in Tunis und Algerien eine Steigerung des 
Weizenertrages im Vergleich zum Vorjahre von 
250 000 t und der Roggenernte von 300 000 t erwartet. 
Die geringe Ernte Indiens ist andererseits bereits 
seit einiger Zeit bekannt. Es verlautet jetzt, dass 
'diese so klein ist, dass Indien voraussichtlich Weizen 
importieren muss. Insgesamt soll die euro- 
päilsche Weizenernte 1928/29 ebenso gross 
wie diejenige des vorangehenden Erntejahres 1927/28 
sein. Bezüglich Nordamerika hofft man, dass der 
Ausfall der Union durch die grössere Ernte Kanadas 
wettgemacht werden wird. Nordafrika wird grössere 
Mengen liefern, jedoch bleibt Asien mit seiner Ernte 
zurück. Soviel scheint Jedoch bereits: 
heute festzustehen, dass die Ver- 
sorgung der Bin fuhr länder mit Ge- bi 
treide auch in der kommenden Kam- 
pagne den Ueberschusszebieten keimer- 
kei Schwierigkeiten bereiten wird. 


EEE 


ist die Regierung an den Magistrat der Stadt War- bis 80. e) 73—76, 0 —, 2) 78—70. 
schau mit dem Vorschlag herangetreten, die Durch- u i 
führung der Getreidereserveaktion für die Hauptstadt 
zu ns In 3 mit dem Ver- làmmer gesucht. 
trage, egierung mi „Staatlichen Agrar-“ Warscham 7. August. Die feste Tendenz 
bank“ geschlossen hat, wird diese Aktion auf das letzten Tage N 
2J„q2q VVV 
r einen e von er Provinz während der + 
Zioty zum Getreideeinkauf und 1 Million für die Ge- N. —— 
treidebeschaffungsaktion, die vom Warschauer Magi- 
strat in eigener Regie durchzuführen ist. Die Auf- 
gabe des städtischen Versorgungsamtes in Warschau 
wird der Aufkauf von Getreide, die Vermahlung des 
Korns, sowie der Mehl- und Getreideverkauf an die 
Bevölkerung und Mühlen sein. Auf der letzten Sitzung 
hat der Magistrat beschlossen, den Vertrag mit der 


(Antangskurse.) 


Tendenz: schwach. 


Industrieaktien. 
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Der Złoty am 7. August 1928: Neuyork 11.25, Con- 
don 43.30, Zürich 58.20, Bukarest 1912, Wien 79.30 
bis 79.58, Budapest 64.15—64.45. 

Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 8. August für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 


g 
e 


3 55—65. 
Schafe: allmast: b) 62—64, ) 55—50, 


i 
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2852 885 


Anleihe 5 
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Auftrieb: 800 Stück. 8205 
Obst. Posen, 8. August. Mitgetein von de 
Firma Hartwig Kantorowicz, Posen. Notierungen für 
50 kg im Grosshandel loko Ladestation in der Posener 
Himbeeren 80 zt, 


h Wojewodschaft: Sauerkirschen 24 zł, 
„Staatlichen Agrarbank“ zu bestätigen.  (Ofa.) Johannisbeeren 37 zl. Obwohl die Ernte in Saner- er 
Die Ernte in Kleinpolen. In Kleinpolen (Galizien) |kirschen in diesem Jahre sehr gut war, ist der Preis | Bank n 
wird die Ernte, soweit es sich um Roggen handelt, verhältnismässig etwas hoch. Während die deutsche | Bk. Handl. W. — 1117.00 Nobel-Stand. 3250| 31.50 
günstig beurteilt. Der Weizen steht im südlichen | Konkurrenz schon im vorigen Jahre hierbei eine grosse | Bk. Zachodni | — | 34.00 | Cogielski. . | 4700| — 
Gebietsteil auf schweren Böden ebenfalls gut. Im Rolle spielte, hat sie auch in diesem Jahre einen | Bk.Zw. Sp. Z. — 1 — Fitzner. , 2 de 
nördlichen Kleinpolen wird das Ergebnis auf den Krossen Einftuss auf die Preise. Lediglich den grossen | G - 2 
sandigen Böden schlechter ausfallen. Im allgemeinen Aufkäufen deutscher Exporteure ist es zu verdanken, | Puls - — Din ejów .| — | 4250 
erwartet man aber eine bessere Getreideernte in] dass sich der Preis für Sauerkirschen schon seit drei | Spiess „ Necblin" "072 1799. 1.07. 
Kleinpolen als im Vorjahre. Dagegen haben Tagen mit 24 zł sehr fest stellt, ja sogar steigende | Sm, 7 pr 8 1222 
Rüben und Kartoffeln ziemlich stark Tendenz aufweist. Die feste Tendenz ist besonders | srin babr. | = are -| — | I 
gelitten. Einen katastrophalen Umfang hat der in den Kreisen Buk, Neutomischel und Pinne fest- = — 1 Podsk. » f =.. f = 
Fattermangel angenommen. V zu erwarten | zustellen, da diese Kreise den grössten Teil der Ware | P. Tow. Elekt. | — „1 — — 
steht, wird im Herbst ein umfangreicher Viehverkauf liefern. Die diesjährige Ernte in Himbeeren ist in] Starachowice | 5450| 5375 | Rudzki. . 5000 — 
seitens der kleinen Landwirte und der Qutshöfe ein- | diesem Jahre geradezu katastrophal. Die lange Zeit | BrownBovery | - | — j Staporków RAD Nrs 
setzen. Ota.) — Dürre, hat die Pradit fast, vernichtet und — 8 — il er Be 
Die Ernte in Posen schlechter als im vergangenen aue arauf einsetzen erschläge haben an 9 wiercio = | 270 e 
Jahr. Der Präsident der Grosspolnischen Landwirt- der Lage auch nichts gebessert. Die Preise für Him- OPi A i e 1 = 5 
‚schaftskammer erklärte, dass in der Wojewodschaft beeren Sind daher ungewöhnlich hoch. = % gerri Ha e E VERS 
Posen die Ernte in diesem Jahre verhältnismässig] Gemüse. Warschau, 7. August. Amtliche Gross- | Gostawice EP dj. „1: 2 ee NY! + 
schlechter sein werde als im vergangenen Jahre, zum |händlerpreisliste des Warschauer Gemüsemarktes für to 2 . ». 1240.00 | 230.00 Uraguay ß | 4281 
Teil auch in anderen Gebieten Polens. Ursache hier- |100 kg: Zwiebeln 1. Sorte 32—36, grüne Bohnen 66, | W. T. F. Cukru | 61.00 | 61.00 | Herbata — e 
für wären die Verluste bei ger Frühjahrsbestellung. | gelbe 72—96, weisses Kraut 30, Tomaten 550, Rha- 700 69.00 en =. 1- — — —U— f 5415 
Die beste Ernte ist in den Kreisen Gostyn, Kosten] barber 25, Kartoffeln mit Fuhrwerktransport 18—20, ` — 7.75 Ma — = | Danzig et AA 22 
und Rawitsch zu erwarten. Kujawien hingegen ge- bei Eisenbahntransport 14 21 loko Ladestation. No-] Wysoka . 2 |Helsinglors. - 2... 103842 0.54 
hört in diesem Jahre zu den Gebieten mit schlech- |tierungen für 60 Stück: Blumenkohl 1. Sorte 60, Weglel 400.50 | 97,50 kia CC 21.92 
terer Ernte. Trotz der schlechten Ernte aber wird |2. Sorte 30, 3. Sorte 8—10, Oberrüben 20, Kraut 18 egi 7 Jugoslawien «| 7365 7.363 
Posen doch auf jeden Fall einen Ueberschnss an] bis 24, ital. Kraut 18, Majoran 12, Mohrrüben 16, Kopenhagen » «j 11185 11813 
Brotgetreide in Höhe von mindestens 30 Pro- frische Gurken 3—4, neue Petersilie 24, Salat 2—3, Tendenz: fester. rer enormes eee u; 
zent der Gesamternte haben. Das ist der hohen |Sellerie 28, Spinat für 16 kg 6—8, Meerrettich für K nz 1637/5 
land wirtschaftlichen Kultur der Westgebiete zu danken. 1 kg 3 zł. Tendenz für Blumenkohl und Zwiebeln Amtliche Devisenkurse. * 12.7 
(Ofa.) steigend, für den Rest schwach. J 69027 
Die Getreidemarktlage in Oberschlesien. Infolge der] Leder, Häute und Felle. Warschau. 6. August. Brief — 30% 5 
N Spanien 70.23 69.27 
günstigen atmosphärischen Bedingungen ist das Ce- Am hiesigen Markt für weiches Leder ist die Stim-] amsterdam 358.90 | Stockholm > - 1126 112.09 
treide früher, als man erwartet hat, gereift. Dem- mung augenblicklich leicht belebt. Für die nächsten | Berlin)) 21284 | Budapest.. -| 7304 7392| 5 
zufolge haben sich erhebliche Vorräte an Getreide | Tage wird eine Preiserhöhung erwartet, da das Roh- | Brüssel . tt — [Nen „ 59115 59083| ; 
vorjähriger Ernte auf dem Markt eingefunden. In-] material um 8 Prozent und die Löhne um 7 Prozent Helsingtors. N i 865 20216 . 
folge der günstigen Aussichten der neuen Ernte zeigen] gestiegen sind. Die Zahlungsbedingungen bleiben mit nz BEE Die a Reykjavik (100 Kronen) . . | 9216 27 
die Preise für Roggen, sowie für Weizen am ober-] Wechseln bis zu 5 Monaten unverändert. Ausländi- en . Pr 
schlesischen Markt sinkende Tendenz und dies un- sches Lackleder, für das in den nächsten Tagen Prag 2548| Ostdevisen. Berlin, 8. August. Ausza 
bekümmert um das Einfuhrverbot für Weizen, das gleichfalls eine Erhöhung erwartet wird, ist vorläufig Romm — [Warschau 46.85 47.05, grosse Ztotynoten 467 ark 
kürzlich eingeführt worden ist. Infolge der zu er- bei kleinerer Zufuhr noch im Preise behauptet. Loko | Stockholm A — |kleine 2lotynoten "46.70-47.10. 100 Reichs an 
wartenden weiteren Getreidepreissenkung ist auch auf | Gerberei oder Grosshandelslager wird für 1 Quadrat-] Wien 126.07 212.54 213.45 ý 5% 
dem Mehlmarkt eine Stagnation eingetreten, da f fuss, von den einzelnen Fabrikanten notiert: Firma N 0 172.09 1 — 


Feigfe: schwarzes Kalbs-Chromleder extra 8.95, 
1. Sorte 3.75, 2. Sorte 3.45, 3. Sorte 3.15, braunes 
Leder extra 4.45, 1. Sorte 3.95. 2. Sorte 3.65, 3. Sorte 


der Handel in seinen Einkäufen sehr vorsichtig ge- 
worden ist. Im allgemeinen ist die Lage auf dem 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierum 
ischen Getreidemarkt noch ungeklärt. (Oia. ). ; 


*) Ueber London errechnet, . 


Tendenz 


Die olympiſchen Spiele. 
Ausklang der leichtathletiſchen Olympiade. 
Leichtathletik konnte Deutſch⸗]J Schweden mit 47 Punkten, ferner England (38), 


| AS Öuftage der 
Auen. n drei Staffeln olympiſche Medaillen 
n We Das Geſamtergebnis der leichtathleti⸗ 
tia impe iſt als überaus günftig für 
N 1 15 zu betrachten, da es mit 66 Punkten 


ten Platz hinter Amerika (157 Punkte) 
land (81 Punkte) einnimmt. Hinter 
folgen Kanada mit 57 Punkten und 


Frankreich (26), Japan (20), Südafrika (13), Hol⸗ 
land 8), Norwegen (7), Irland und Polen (je 6), 
Gaiti, Ungarn und Chile (je 5), Italien (4), 
Schweiz (3), Philippinen (2) und Oeſterreich (1). 
Die einzelnen Olympia ⸗Sieger der Leichtathletik 
ſind folgende: 


Männer: 

Sieger: Leiſtung: Zweiter: Dritter: 
Willtams⸗Canada 10,8 London⸗England Lammers⸗Deutſchland 
Williams s» Canada 21,8 Rangeley⸗England Körnig⸗Deutſchland 
Barbu ttis Amerika 47,8 Ball⸗Canada Büchner⸗Deutſchland 
Lowe « England 1:518 Byléhn⸗Schweden Engelhardt⸗Deutſchland 
Larva⸗ Finnland 3: 53,2 Ladoumèsgue⸗Frankr. Purje⸗Finnland 
Ritola⸗ Finnland 14:38 Nurmi⸗ Finnland Wide⸗Schweden 
Nurmi⸗ Finnland 30: 38 Ritola⸗Finnland Wide⸗Schweden 
Atlin fon- Südafrika 14,8 Anderſon⸗Amerika Collier⸗Amerika 
Burgh Ley» England 53,4 Cuhel⸗Amerika Taylor⸗Amerika 
Luokola⸗ Finnland 9: 21.8 Nurmi⸗Finnland Anderſen⸗Finnland 
King ⸗ Amerika 1.94 e Meénard⸗Frankreich 
gi m = Amerika 7,73 tor⸗Haiti Bates⸗Amerika 

da⸗Japan 15,21 Caſay⸗Amerika Tuulos⸗Finnland 
4 Carro Amerika 4,20 Droegemüller⸗Amerika Vic. Ginnes⸗Amerika 
Kuck⸗ Amerika 15,87 Brix⸗Amerika Hirſchfeld⸗Deutſchland 
O'Callaghan⸗Irland 51,39 Sköld⸗Schweden Vlack⸗Amerika 
Lundquiſt⸗ Schweden 66 60 Szepes⸗Ungarn Sunde⸗Norwegen 
Houſer⸗ Amerika 47,32 Kivi⸗Finnland Corſon⸗Amerika 
rjölä⸗ Finnland 80 53,29 Järvimnen⸗Finnland Doherty⸗Amerika 
El Ouafi⸗ Frankreich 2: 32,57 Placa⸗Chile Marttelin⸗Finnland 
Amerika 41 Deutſchland England 
Amerika 3:142 Deutſchland Cana 
Frauen: 
Robinſon⸗ Amerika 12,2 Roſenfeld⸗Canada Smith⸗Canada 
Radke⸗Deutſchland 2168 Hitomi⸗Japan Grenzel⸗Schweden 
Konopacka⸗Polen 39,17 Copeland⸗Amerika Svendberg⸗Schweden 
N Catherwood⸗Canada 1.59 Griſolf⸗Holland Wiley⸗Amerika 
Canada E 48,4 Amerika Deutſchland 
7 Weltrekorde und 6 Olympiarekorde aufgeſtellt. 
Geſamtbewerkung Vorſtehende Tabelle läßt die Annahme zu, daß 


vom 6. Auguſt. 


i Total- 

1. Preiſe 2. Preife 3. Preiſe punkte 
11 9 10 61 
87 8 . 
6:9 Te 15 47 
5 7 5 34 
6 4 4 30 
3 6 3 24 
4 3 4 22 
3 5 3 22 
a or 3 3 18 
2 2 — 10 
1 3 1 10 
3 — — 9 
2 4 1 9 
1 1 4 9 
2 — 1 7 
2 — — 6 
1 1 — 5 
1 — — 3 
1 — — 3 
1 — — 3 
— 4 1 3 
— 1 1 3 

W 1 — 

— 1 — u 
— — 1 1 
~ — 1 1 


ter von Priitwitz in Berlin. 
„ Auguſt. (R.) Der deutſche Bot- 

„Dr. von Prittwitz 
ur Urlaub in Deutſchland ver- 


beſtern einer Familie in 
. ne teten. Ter! Bosfchafter wied 


ch nach Bayern begeben. 
e Eiſenbahnbetriebsordnung 
Gu o (R.) Der Reichsverkehrs⸗ 
Neuer ard hat, wie die Blätter mel- 
N 
N eria : or; 
am 1. Oktober in Kraft. ar 

Mart Entſchädigung fürslater 


B t. (R) „Doily Telegraph“ 


Jah erung habe Oskar Slater für 
N 1909 i Unrecht erfolgte Verur- 


R 

e 
Entſchädigung von 6000 Pfund Ster- 
Slater hat dieſes Angebot ange- 


| ta, afginenfendung für China 


„8. R.) De we 

T bon ae, fi bier Quberhalg ber Siet. 
Tonne, Anker gegangen und hat gebeten, 
onen eee Wajer zu ſchicken. Der 
nah China” an Bars, er behae Ale 
; papiere für dieſe date Die Doku- 
j en ihm erſt in K Arthur zugeſtellt 
t3 eines 

ilitävfi 


franzöſiſchen 
ugzeuges. 

in (R.) Havas berichtet aus 
zi l 155 ſugzeug bei Setif bren- 
nen umg eiden Inſaſſen, zwei Unter⸗ 
. Leben. f 

umelbrand in Italien. 


i nit (M) Wie der „Meſſagero⸗ aus 
richten ze hat fih in einem Tunnel der 
' {t Bahn Florenz Bologna eine 
Die $ durch Auftreten von Gaſen 
beraten olgverkleidung des Tunnels ift 
ütte. Man Hat jedoch keinerlei 
Fu beklagen. Das Feuer dauert 


aus 31 Staaten teil. 


Berlin verweilen und ſich dann 


mit der Möglichkeit gerechnet werden kann, den 
Vorſprung der Amerikaner in den weiteren Kon⸗ 
kurrenzen erheblich aufzuholen. Wenn auch ein 
Gleichſtand Deutſchlands mit Amerika nicht ſo 
leicht zu erreichen ſein wird, ſo iſt doch wohl mit 
aller Beſtimmtheit vorauszuſehen, daß Deutſch⸗ 
land in der Schlußbewertung vor Finnland pla⸗ 
ciert wird, weil Finnland in 55 noch verbliebenen 
Konkurrenzen nicht mehr viel zu beſtellen hot. 
Augenblicklich ſteht die Olympiade im Zeichen der 
Schwimmwettbewerbe und der Ruderkämpfe, 
während die Radrennen und der Voxſport ihre 
erſten Fühler ausſtrecken. Die Polen haben ihren 
Punktbeſtand behauptet. Für die polniſchen 
Kämpfer beſtehen noch Ausſichten, weitere Punkte 
zu erzielen. So hat ſich z. B. im Rudern der 
polniſche Vierer mit Steuermann zum Finale qua- 
lifiziert. Polen kann ſich dabei, wenn es gut geht, 
zwei Punkte holen. Die deutſche Waſſerſpiel⸗ 
mannſchaft tritt morgen zum Finale mit den 
Ungarn an. Die deutſche Schwimmerin Schrader 
ſtellte im 200⸗Meter⸗Rückenſchwimmen im erſten 
Vorrennen einen neuen Weltrekord mit 3:11 
auf. Von den übrigen Schwimmerinnen zeichneten 
ſich noch aus: Mühe (Deutſchland), Jacobſen 
(Dänemark) und Geraghty (Amerika). Rademacher 

nn im 200⸗Meter⸗Rückenſchwimmen das 
zweite Halbfinale gegen den Schweden Harling. 
An den Boxwettkämpfen nehmen über 100 Kämpfer 
Der Poſener Maijchrzyeki 


den Ungarn Soboky. Nach ſchönem 


i piire blieb der Deutſche Dübbers Punktſieger 


die legten Telegramme. 


Chinas ſchlechte Finanzlage. 
London, 8. Auguſt. (R.) Nach Meldungen aus 


und Nanking hat der Finanzminiſter der Nanking⸗Re⸗ 


gierung eine Ueberſicht über die Finanzlage des 
Landes ausgearbeitet, die dem am heutigen Mitt- 
woch zuſammentretenden Zentralvollzugsrat Er 
Kuomintang vorgelegt werden ſoll. Der Beritht 
weiſt auf die außerordentlich ungünſtigen Rück⸗ 
wirkungen der letzten Kriegsjahre hin und ſtellt feſt, 
daß allein feit Januar dieſes Jahres das Finanz⸗ 
miniſterium gezwungen war, für die Unterhaltung 
der Armee alle fünf Tage eine Million Mark aus⸗ 
zugeben. Da es unmöglich war, dieſe außerordent⸗ 
lichen Ausgaben aus den laufenden Einnahmen 
zu decken, ſei die Finanzlage in ſtarke Unordnung 
geraten. f i 


Die chineſiſchen Handelskammern 
fordern Entlaſſung des General- 
inſpektors des Zollweſens. 

London, 8. Auguſt. (R.) Wie aus Schanghai ges 
meldet wird, haben die chineſiſchen Handelskammern 
die Nanking⸗Regierung telegraphiſch aufgefordert, 
den engliſchen Generalinſpektor des Zollweſens, 
Edwards, zu entlaſſen und den Poſten 
einem Chineſen zu übertragen. 


Abſchluß der britiſch⸗chineſiſchen 
verhandlungen über den Ranking: 
Zwiſchenfall. 


London, 8. Auguſt. (R.) Der Pekinger Kor- 
reſpondent der „Times“ meldet, daß die Verhand⸗ 
lungen zur Regelung des Nanking ⸗Zwiſchenfalles 
beendet find und daß die ſofortige Unterzeich⸗ 
nung zu erwarten iſt. Es werde angenommen, daß 
die auszutauſchende Note mit der anläßlich der 
amerikaniſch⸗chineſiſchen Regelung des gleichen 
Zwiſchenfalls im weſentlichen übereinſtimmt. 


Beerdigung der älteſten Frau 
2 des Elſaß. 

Paris, 8. Auguſt. (R.) Aus Straßburg wird 
berichtet, daß bei Burg Bruche geſtern unter 
großer Teilnahme der Vevölkerung die Beerdigung 
der älteſten Frau des Elſaß ſtattfand, die ein Alter 
von 106 Jahren erreicht hatte. 


eingefunden. 


[Wedding ein ſchwerer Diebſtahl verübt. 
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Aus der Republik Polen. 


Ein neuer Poſten. 
Warſchau, 8. Auguſt. Der frühere Kultusminiſter 
Dobrucki wird den Poſten des Chefarztes 
der P. K. O. übernehmen. 


Das internationale Arbeitsbureau. 

Warſchau, 8. Auguſt. Auf Einladung der polni⸗ 
ſchen Regiexung wird die nächſte Seſſion des Ver⸗ 
waltungs rates des internationalen Arbeitsbureaus 
im Oktober in Warſchau ſtattfinden. Es neh⸗ 
men daran Vertreter mehrerer Staaten teil, Den 
Vorſitz führt Albert Thomas, der von Buttler 
vertreten werden wird. 
Kommandant der Kriegshochſchule. 

Warſchau, 7. Auguſt. (A. W.) Auf den Poſten 
des langjährigen Kommandanten der Kriegshoch⸗ 
ſchule, Generals Faurhy, der nach Frankreich ab- 
berufen worden iſt, wird General Kutrzeba be⸗ 
rufen werden. e 

Ein neuer Verſuch. 

Warſchau, 8. Auguſt. Wie verlautet, ſoll in den 

nächſten Tagen der durch den tragiſchen Tod des 


Oberleutnants Szalas unterbrochene Flug 
Warſchau—Vagdad Kairo Warſchau fortgeſetzt 


werden. Dieſer aage ſtartet in Warſchau ein Pilot, 
der den Flug vollenden ſoll. Sein Name wird 
geheim gehalten. 

Kirchendiebe. 

Warſchau, 7. Auguſt. (A. W.) In die Hände der 
Warſchauer Polizei fiel ein Artur Lange mit 
ſeinen Komplizen, die beide eine Reihe von 
Kärchendiebſtählen auf dem Gewiſſen haben. 

Ein Probeflug. 

Warſchau, 8. Auguft. (A. W.) Heute beginnt der 
Raid Polens und der Kleinen Entente. Das pol⸗ 
niſche Geſchwader ſetzt ſich aus acht Flugzeugen 
zuſammen. Die polniſchen Flieger ſtarten in Prag 
und treffen im Laufe des heutigen Vormittags in 
Warſchau ein, um dann nach Lemberg, Bukareſt 
und Belgrad weiterzufliegen. 

Kampfmärſche. 
Warſchau, 8. Auguſt. Der Staatspräſident hat 


feierlichkeiten des Legionenmarſches zugeſagt, um 
perſönlich die erſten Mannſchaften zu beglückwün⸗ 
ſchen. In politiſchen Kreiſen betrachtet man das 
als Beweis dafür, welch große Bedeutung das 
Staatsoberhaupt den Kampfmärſchen zuſchreibt. 


Der „Eiſerne Wolf“. 
Warſchau, 7. Auguft. (A. W.) Im polniſch⸗litaui⸗ 
ſchen Grenzgebiet haben litauiſche Agenten eine 
Sonderausgabe des Blattes Zelazny Wil!“ 
verteilt, in der es heißt, daß die litauiſche Bevölke⸗ 
rung mit den litauiſchen Schützenorganiſationen 
eine Aktion um die Wiedererlangung Wilnas 


unternehmen werden. 


Graf Pprzezdziecki bei Muſſolini. 
Rom, 7. Auguſt. (Pat.) Der Geſandte Prze⸗ 
2diecki ift in erſter Audienz von Muſſo⸗ 
lini empfangen worden. Die Blätter „Tribuna“ 
und „Meſſagero“ widmen dem Geſandten ſympa⸗ 
thiſche Betrachtungen. Der „Meſſagero“ nennt den 
neuen Geſandten einen langjährigen Freund Ita⸗ 
liens und betont, daß die polniſch⸗italieniſchen Be⸗ 
poenieu heute auf fefte Grundlagen einer 
herzlichen Freundſchaft geſtützt ſeien. Das Blatt 
nimmt an, daß der Geſandte Przez⸗dziecki die Pol: 
tik feines Vorgängers fortſetzen wird, wenn er 
danach ſtrebt, die beiden Nationen auf dem Ge- 
biete der politiſchen und Handelsbeziehungen, die 
durch das letzte Zuſammentreffen Muſſolinis mit 
Zaleſki gefördert worden ſind, weiter zu nähern. 


Die Legionärkagung. 

Warſchau, 8. Auguſt. Wie verlautet, werden zur 
Wilnaer Tagung außer dem Kriegsminiſter die 
Miniſter VNMoraczewſki, Kühn, Kwiatkow⸗ 
fti, Meyſztowicz und der Vizeminiſter Car 
erſcheinen. Die Ankunft des Marſchalls Pil ⸗ 
ſudſki wird am Sonntag morgen erwartet. Pik 
ſudſti ſpricht dann am Nachmittag im Saale den 
Redoute. ; 


Nah deutſchem Muſter. 
Warſchau, 7. Auguſt. 3) Der vom Vizes 
miniſter Car ausgearbeitete Entwurf für die Ver⸗ 
Fazer ng ſieht die Wahl des Staatspräſi⸗ 
enten durch direkte Abſtimmung aller Bürger nach 


für heute feine Ankunft in Kielce zu den Schluß⸗[dem Muſter der deutſchen Verfaſſung vor.“ 
(EEE? 7 TERRAIN FTIR EAA A 3 TE IEN ED DICIA UIRE LO OTI IAS IANT E TA ERIC BORN BARRIA ETRA EA ERGEBEN RER FUN] 


über den Norweger Lindt. Der polniſche Boxer 
Gion verlor auf Punkte gegen Martinez (Chile). 
Das Waſſerballſpiel der deutſchen Mannſchaft 
egen. Belgien nahm folgenden Verlauf: Die 
eutſchen Ripen die Belgier in der erften Halb⸗ 
zeit mit 2:0 in Führung gehen. Den Deutſchen 
gelang es dann, nach dem erſten Wechſel die bei⸗ 
den Tore aufzuholen. Beim Stande von 2:2 er⸗ 
laubten ſich die Spieler in dem verbiſſenen 
Kampfe eine Reihe von Regelwidrigkeiten, die vom 
engliſchen Schiedsrichter mit Herausſtellungen be⸗ 
ſtraft wurden. Zum Schluß des Spiels ließ Bel⸗ 
ien erheblich nach, ſo daß die deutſche Mann⸗ 
fait, die damit ihr erſtes Spiel im olympiſchen 
Turnier abſolvierte, einen 5:3 Sieg heraus- 
holen konnte. Die Engländer wurden im Halb⸗ 
finale 8 25 geſchlagen. m Ringen konnte Deutſch⸗ 
land den erſten Platz vor Finnland, Schweden, 
Eſtland und Ungarn belegen, indem es einen 
erſten, zwei zweite, einen dritten und einen vierten 
Preis errang. Die Einzelergebniſſe ſind: Ban⸗ 
tamgewicht: 1. Leucht (Nürnberg); 2. Maudr 
(Tſchechoſlowakei); 3. Gozzi (Italien). — Feder⸗ 
gewicht: 1. Valiy (Eſtland); 2. Mahnberg (Schwe⸗ 
den); 8. Quaglia (Italien). — Leichtgewicht: 1. 
Kereſtes (Ungarn); 2. Sperling (Nürnberg); 3. 
Weſterlund (Finnland). — Mittelgewicht: 1. Kok⸗ 
tinen (Finnland); 2. Papp (Ungarn); 3. Kusnetz 
8 — Halbſchwergewicht: 1. Ibrahim⸗ 
Muſtapha (Aegypten); 2. Rieger (Berlin); 8. Bel- 
linen (Finnland). — Schwergewicht: 1. Syenſſon 
(Schweden); 2. Ryſtroem (Finnland); 3. Gehring 
(Ludwigshafen). 


Der deutſche Reichspräſident in Kiel. 


Kiel, 8. Auguſt. (R.) Reichspräſident v. Hinden⸗ 
burg traf heute früh gegen 2 Uhr mit dem fahr⸗ 
plan gen D⸗ aus Hamburg hier ein und 


verbrachte die Nacht in ſeinem Sonderwagen auf 


dem Hauptbahnhof. Um 348 Uhr wurde der Reichs⸗ 
präſident durch den Chef der Marineſtation der 
Oſtſee, Vizeadmiral Raeder, und dem Stadt⸗ 
komm nien von Kiel, Kapitär zur See Schu ý- 
macher, auf dem Bahnhof begrüßt. Zu dem 


! en ang hatten ſich ferner der ſeit einigen Tagen 
hier w 


e Reichswehrminiſter Groener und 
der Chef der Marineleitung, Admiral Zenker, 
ſowie zahlreiche hohe Offiziere der Reichsmarine 
N Nach der kurzen Begrüßung verließ 
der Reichspräſident das Bahnhofsgebäude und be⸗ 
ab ſich zu Suh nach dem am Quai liegenden 
Flottentender „Hela. Vor dem Bahnhofsgebäude 
hatte eine große Menſchenmenge Aufſtellung ge⸗ 
nommen, die den Reichspräſidenten mit ſtürmiſchen 
Hochrufen begrüßte. Pünktlich um 8 Uhr trat die 
„Hela“ die Fahrt nach dem in der Außenförde 
liegenden d der Neid „Schleswig⸗Holſtein“ an, an 


deſſen Bord der Reichspräſident den Schießübungen 


der Marine Fe das Fernlenkzielſchiff „Zährungen“ 
beiwohnen wird. Die Belegſchaften der am Hafen 
liegenden Werften begrüßten den Reichspräſidenten 
mit Hochrufen, als der Tender die Werften 
paſſierte. Die Parade wurde auf Wunſch des 
Reichspräſidenten allein von dem Segelſ hulschißf 
„Niobe“ ausgeführt. Als der Tender in Sicht 
des Linienſchiffes „Schleswig⸗Holſtein“ kam, wurde 
der Präſidentenſalut 5 Der Reichspräſi⸗ 
dent ging dann auf das Linienſchiff über, das 
nunmehr die Flagge des Reichspräſidenten hißte 
und alsbald in See ging. 


Aus anderen Ländern. 
200000 mark in einem Amtsgericht 
entwendet. 


melden, wurde am Dienstag in dem Amtsgericht 
Der 


Verlin, 8. August. (R.) Wie Berliner Blätter 


Tüter, der ſich unter auskunftſuchende Beſucher ge⸗ 
miſcht hatte, erbeutete in der Abrechnungsſtelle des 
Amtsgerichts über 200 000 Mark. 


Tödlicher Abſturz in den Alpen. 


Futigen (Berner Oberland), 8. Auguſt. (R.) 
Zwei ſeit Sonntag vermißte Touriſten, der 22jährige 
Student Kuhlenkamp aus Bremen und fein Bes 
gleiter, ein ſchweizeriſcher Bergführer, wurden von 
einer entſandten Rettungskolonne geſtern abend als 
Leichen geborgen und ins Tal gebracht. Sie waren 
auf der Südſeite des Aermighorns eines 2457 Meter 
hohen Gipfels abgeſtürzt. 


Berhaflung von Sacharinſchmugglern. 
Gratz, 8. Auguſt. (R.) Den öſterreichiſchen und 
den jugoflawiſchen Behörden gelang es auf der 
Strecke Spielfeld — Marburg —Agram einen umfangs 
reichen Sacharinſchmuggel aufzudecken, in dem 
mehrere öſterreichiſche und jugoflawifche Eiſenbahn⸗ 
beamte mit verwickelt ſind. Bisher wurden 17 Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. ; 


Bier Todesopfer des Flugzeng- 
abfturzes bei Nevers. 

Paris, 8. Auguſt. (R.) Bei dem Abſturz des 

Bombenflugzeuges in der Nähe von Nevers ſind 

ſämtliche 4 Inſaſſen ums Leben gekommen. ; 


Das Flugboot Courineys geborgen. 

Neuyork, 8. Auguſt. (R.) Der von Algerien 
nach Neuſchottland gehende italieniſche Dampfer 
„Valprato“ nahm das Flugboot des engliſchen 
Fliegers Courtney, das bei ie Rettung im 
Stich gelaſſen worden war, an Bord. 


Die italienischen Flieger Ferrarin 
und Delprete verunglückt. 
Rio de Janeiro, 8. Auguſt. (R.) Die italie⸗ 
niſchen Flieger Ferrarin und Delprete wurden bei 
einem Flugzeugunfall ſchwer verletzt. 


Großfeuer in Bruſſa. 
Angora, 8. Auguſt. (R.) Durch ein Großfeuer 
in Bruſſa ſind 4 Hotels, 6Wohnhäuſer und 48 Läden 
vollſtändig zerſtört worden. 


Einer der verſchlepplen griechiſchen 
Politiker freigelaſſen. j 

Paris, 8. Auguſt. (R.) Wie aus Athen ge⸗ 
meldet wird, haben die Räuber von Eperus einen 
der beiden Verſchleppten, den früheren Miniſter 
Milonas, freigelaſſen. Der Abgeordnete Melas 
befindet ſich noch in den Händen der Räuber. Die 
griechiſche Regierung hat entgegen ihrem erſten Be⸗ 
ſchluß nunmehr bekannt gegeben, daß fie das ver⸗ 
langte Löſegeld nicht zahlen werde. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Senftleben 
Für Handel und Wirtſchaſt: Guido Sede sen bie 25 Aus 
tadt und Land Gerichtsſaal und Briefkaſten: Rudolf gerbrechts⸗ 
meyer, Für den übrigen redaktionellen Teil und für die illustrierte 
Beilage „Die Jett im Bild“: Johannes Senftleben. Für den 
Anzeigen“ und Reklameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z O. o. 
Verlag: Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake: 

Sämtlich in Poſen, Zwierzyniecka 6. 0 
PPP 


Empfehlen zur Anſchuffung m 


Böttner, Gartenbuch für Anfänger, geb. 6.— 
Gewüchshausbetrieb, geb. 8 
Unſere Blumen im Garten 4.— 
Balkongärtnerei und Vorgärten 2.50 
Büttner, prakt. Lehrb. des Spargelbaues 2.— 
Enkelmann, Der Obſtbaum, wie man ihn Mala 
pflanzt und pfle gg 1.20 
Tittelpfropfung d. Obſtbäume, geb. . 2 


Zu Beſtellungen 


empfiehlt ſich die Buch ab \ 
der Drukarnia et 5 $ 


Poznan, Zwierzyniecla 6. 


> Dofener Tageblatt 
1992309900009 9 9 55449445 
Derlobte 


= f Anties Kalifa 


Tabi l liejert zollfrei und zu günſtigen Zahlungs bedingungen 


4 Firma P. Than, Inh Joachim Koenigk 
0 Landw. Produkte, Düngemittel, Bau⸗ und Brennmaterialien 


Telegr.⸗Adreſſe: Patha Oströw (Wikp.) Telephon 85 u. 68. 


Gertrud Baum 
RBudrig Qraborski 


Ferner im Kaukasus, Anatoli@® 
Smyrna und China produzier 


Hervorragend schöne, und wertbestän | 
Orginale zu konkurenzlosen Presse 


Der Kauf eines echten Teppichs 77 
Vertrauenssache. — Man meide den h 
sierenden, sogenannten, Fliegen E. y 
Teppich händler“, der nur hen N 
phantastischen Anpreisungen zu täuse 


sucht. — Nur eine sesshafte, reelle 


i rteilt deutſchem Herrn ; 
W s ma bietet volle Garantie. 


polniſchen N 
Unterricht? . Besichtigung ohne Kaukzwang erbeten. J 
Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 


S . . D., 3 n. 3 i . ` 
Sk 6. wir 1277. Teppich-Centrale 


| Kuzimerz Ruža), pozi 
Koller 


ul. 27 Grudnia 9. 
Gegründet 1896. 
P oznan | Verl e 
l weneciunska) Hausgrundstü 


Teleph > ; 
AR a 5 (Induſtrieſtadt), Mieter Friſeur und Zigarren 1 
Mih. (Goldgrube), ausbaufähig, gegen Barzahlung g 


ihol kaufen. Angebote unter Poſtſchließfach 
Dau- I. Möbel- Grünberg iSchleſ. Deutſchland. 


1 ſſche 
A, 


geschützte Konstruktion. & trocken und blaufrei, in durchaus einwe y 
emama Beſchaffenheit, geſund, I. Klaſſe oder 9. 
Kaffe, in einer Mindeſtdurchſchnittsläui 
6 m, 30,42 und 52 mm, in großen 16. 


— Mengen, möglichſt hier am Platze liegen 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme beim 
Heimgange unſeres teuren Entſchlafenen, 


Friedrich Kadler 


ſagen wir hiermit unſeren 


innigſten Dank. 
Jamilie Kadler. 


Czempin, den 6. Auguſt 1928. 


| 


* 


AUGUST 
nur 8. 9. 0. ; 
Mittwoch Donnerstag Freitag 


für Eussleidende | 


kostenlose Demonstration durch 
ersten Orthopädisten aus der 
Schweiz.. Beratung und Hilfe in 
Plattfuss, Senkfuss, Spreitzfuss, 
geschwollene Beine u. Krampf- 
adern nach neuestem System 
„EDMI“ bei Firma 


m. A. Kasprowiez 


POZNAŇ, Fr. Ratajezaka 86. 


e 

Innigen Dank 
für die Beweiſe herzlicher Teilnahme 
beim Heimgange unſeres teuren Ent⸗ 
ichlafenen. Ganz beſonders Dank 
Herrn Sup. Steffani für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 
Lilli verw. heene 


. ga Natho. 
Jarocin, den 8. Auguſt 1928. 


r 
Eo 
pos 


: i 3 a A Br 72 2 n 7 K 
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Automobil- Zubehör : 


Ersatzteile, Autobereifungen erstklassigen Fabrikats, wie ma 
Goodyear, Goodrich, Firestone u. Dunlop, sämtliche Kugellager H 
sowie Oele und Schmierfette empfiehlt unter Konkurrenzpreisen 


„Febauto“, Franciszek Beszterda sm 
= Poznan, ul. Dąbrowskiego 2. Tel. 6397 2 
BORODBRBERIDRRTEE Anu 


Für meine 500 Morgen große Landwirtſchaft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen tüchtigen, energiſchen, unverheirateten 


Fir Iweinlireklin\ev. Beamten 


| | 
; i N Polniſche Sprachkenntniſſe erwünſcht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 15 
chtl. 5 h 
Mehrere Arie um Bofen, mit Gip I ban |TorDerungen eingufenben an Netallbeititellen 


IL i 

Kreisſtadt, wird repräſentable Perſönlichkeit f voczla Sokolowo, für Kinder und 
mit Erfahrung im ern, ler, und Iran Emma Schmidl, Karolewo, owiat Obornik! Erwachſene 
möglichſt auch im Prozeßweſen, geſucht. Poln. egen Erkrankung meines Aſſiſtenden ſuche ich ſofort in größter Auswahl. 9 
Staatsbürgerſchaft und vollkommene Beherr⸗ Lauf⸗ L K S 
ſchung beider Sprachen in Wort und Schrift s rause . É 
unbedingt notwendig. Als Sicherheit ift Ueber- 0 am en burſche Poznan, Stary Rynek 25/28 in jeder Form IN 

neben dem Rathauſe. Ka $ 


nahme eines Stammanteils der Geſellſchaft von A 5 
2000 21 erforderlich. Die G. m. b. H. beſteht fur Feld- und Hoſwirtſchaft. Polniſche Sprache zum ſofort gen Antritt ge⸗ Gegr. 1839. Tel. 50-51 ff. gemahlenen kohlensauren 
ſucht. P. G. Schiller, ee x F 
ff. gemahlenen gebrannten ful 


ſeit 23 Jahren, iſt ſehr gut eingeführt u. bietet Bedingung. Bewerbungen mit Zeugniſſen an 
Boznan, Maſchinen u. 


aer — 1 Eintritt Schultz, Dom. Strzałkowo, pow. Września. 
ofort. erten an die Ann.⸗Exped. Kosmos. Suche f 
z ; f zum 1. 1. 1929 für Nebengut, 2800 Mrg., | Eiſenwaren für Indu- 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1269 | mir ſtarkem Hadfruchtbau einen unverheirateten 1 . Goldſiſche Ralkasche 
Direkt hinter heit „Eogt. verkauft Pera, Poznan, . 11 


B E A M T E N “ Sniadeckich 15. 
Sa" Sites io | Gusto Ginetzner, PO 


mit eigenem Haushalt. Wirtin vorhanden. Zeugniſſe—üñũĩ«?„“virüe — 
Bedienungsfrau Tel. 6580 u.6328 Mickiewicza 36 


und Gehaltsanſprüche an die Ann.⸗Exped. Kosmos, , 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1274. 
Is Nun Poar 7 Gufgehende 
atrona Jackow- S f m 
skiego 13 III. r. eien- Auto 
Limouſine, mach, f 


a re locken || UMINI [== 


4 * 
einen jungen Mann 
i bildung, nicht unter 18 Jahren, EEE 16s einger hl 
— a a das Mulkereiſach = Be f Stellengeindhe ) lose 500 gr 2.50 sofort zu verpachten bzw. e Ang E 
Gründliche Ausbildung zugeſichert. Näheres ſchriftl. Were die feine Wäsche. zu verkaufen. Exp. Kosmos Sb. i 5 
Meldungen erbittet i Bei größeren Mengen Dymke, Motusz, | Poznan, HW É 
unter 1272. , 


molkerei-Genoſſenſchaft Kroloſzyn. 


Tüchl. Maſchtnenſchloſſer 


C. Prechel, Rogozno Wikp., 
Mala Poznanska 331. 


Don der Reise zurück 


Sanitätsrdt Dr. Anders 


Gniezno 


| hieſiger Induſtriefirma zu kaufen [4 
Gefl. Angebote mit genauer Aufſtelln 
. l Klaſſifizierung, der Maße und der Ci 
Preiſe erbeten an Annoncenbüro „ 
Aleje Mareinkowskiego 11, unter Nr. 2 


WI 
| 
„ 


4—7000 Kaution. Erf. igi 
Kaufm. d. Eiien-, fr Be Rabatt. 28 Smigiel. 


. Lebensm.-Br., d. 

Bu, Dein, EchtesPersil eingetroffen 5 el e 

erir.- Poft. ev. übern. Büfett ’ 3 N 
Drogerja all. Art. f. Damen u. Herren 


5 ar seg: 9 5 
nn.⸗Exp. Kosmos Sp.z o. 
o, Pozu,Jwierzyn 6 m 1978 Warszawska nach Maß werd. billigit rep., 
— a "Bl umgearb. n. d. neueſt. Mod., 


—— ——ů— — ä —— —— — 
Chauffeur Poznan empfehle auch zu d. allerbill. 
Tücht jun er er 26 Jahre alt, mit gut. Zeugn. ul. 27 Grudnia 11 JI Preiſen Felle, Pelzmäntel f. 
9 9 ſucht Stellung, mögl. Privat- Telefon 2074. Herren u. Damen in groß. 


wagen. Ang. an Ann.⸗Exp. Auswahl a. auf Abzahlung. ; 
g ger 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, i ; Pracownia Futer mit oder ohne it 


Awierzuniecka g unt. 1262. ul. Sew. Mielżyńskiego 22 frei Og dy ni 


S N 
II. Etg. Front. tovoy Swn 1277 


3 vom 15. 8. oder ſpäter geſucht. Offerten an 
m | | f O. Lück, Nojewo, p. Szamotuły. 
ae l | hausſchneiderin Birtiailsieänlein 8. 5% 
30— fahrbar oder ſt f t od N iehlt ſi à Jahre alt, perfekt im È 5 
eee N @ n oty pi sfin N Kochen, Backen, Ema Berdedwagen „ nähe 96% 


neu, vom hieſigen Induſtrieunternehmen zu leihen oder 

kaufen geſucht. Gefl. Angebote mit Angabe der Er⸗ —— . ͤ | JOTUTC Geflügelzucht, ſucht Landauer, verkaufe ſehr ei. . AN 

5 Sean brt 7. a Ki Sul 

er Keſſe i 3 alleräußerſten Preiſes erbeten] empfiehlt ür Wäſche u. ſe nudige Stellung. c 77 ; 7 inder 

an Annoncenbüro „PAR“, Aleje arino niepo 1 Mr ae eee AnA nolai > Kleiber Sf en den- Ang. a e Kosmo Fur deutich-jüb. (nicht rituellen) fü ‘f 

unter Nr. 32,69, eutsch und polnisch, erste Kraft, Kosmos Sp.z 0:0., Poznan, Sp. 3 o. o. Pozuan, Zwie⸗ Arzthaushalt ohne Garten in af 
von Aktiengesellschaft per sof. gesucht. Zwier niea int 1268. rzyniecka 6 unter 1267 wird ein beſcheid., ehrl., gewiſſenh. pirt of 
Bewerbungen mit Lebenslauf und Ge- by A x f ` grand kräftig genug ift, fämtliche en 
haltsansprüchen an Ann.-Exp. Kosmos 4 
Sp. 2 o. o., Poznań, Zwierzyniecka 6, * 
unter 1275. 


—— ame a me ear 


Cieiitomototre 


von 3 bis 50 PS, zum Einzelantrieb von Eiſen⸗ 
und Holzbearbeitungsmaſchinen, für den Anſchluß . rauemueTe — 
an das hieſige Städt. Elektrizitätswerk, von hieſiger 

Induſtriefirma gebraucht oder neu zu kaufen gefucht, | Zuverläffiges, erfahrenes en 
Angebote mit Bekanntgabe der Erbauerin, der das perfekt kochen kann, mit Nähkenntniſſen, ſür 
Baujahres und der Fabriknummer ſowie des aller⸗ Billenhauspalt nach Bydgoszez geſucht. Ang. 
äußerſten Preiſes erbeten an Annoncenbüro „Par“ an Ann⸗Exp. Kosmo Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
Aleje Marcinkowskiego 11, unter 32,72. rzyniecka 6, unter 1266. 


rbeiten zu verrichten. iſche Spra 
à Landwirkstochter, Frl., 37 J. a., poln. Staats⸗ wünſchl. 5 Gelegenheit zum gradi nl 
20 3. alt die die Haush. |ang. auch poln. fpr., perf. geſamten Hausweſens. Gute Behandlung je 
Schule Scherpingen dei. Hat | in ff. Küche, Schneid., kin⸗ aber kein Familienanſchluß. Offerten 15 a 
u. nähen kann, jucht Stell. | derlieb, in all. Zweig. ein. Empfehlungen an Ann.⸗Exped. Kosmos 


vorn. Land- u. Stabthaush. i i 1. 

2 als Hauslochler et ag en — Ip Sie Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 127 g 
einem Gut, wo Gefligel- als Beſchließer., Wertſchafts⸗ x 7 il, 
zucht vorhanden, um fich | fel., Reiſebegleit. od. and Gebild. Landwirt tu 
weiter auszubilden. Gefl. | paff. Wirkungskr. Gefl. Ang. 21 Jahre alt, 5 ½ J. Praxis, Pele 70 
Ang. a. Ann.⸗Exp. Kosmos | a. Schöpe, Freibad Nü- ſucht per ſofort Stellung, auch im oz Oi 


Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ dersdorf, Pa Kalkberge i. Gefl. Ang. an Ann.⸗Exped. Rom 
rzieniecka 6, unter 1278.1M. bei Berlin. Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1 


Wabch 


